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Der deutſche Tagesbericht .
Großes Hauptguartiert , 20 . Jan .

( WTB . Amtlich ) .

weſtlicher Ariegsſchauplatz .

Unſere Stellungen nördlich von

Frelinghien wurden geſtern abend von

den Engländern unter Benützung von

Rauchbomben in einer Breite von einigen hun⸗

dert Metern angegtiffen . Der Feind

wurde zurückgeſchlagen ; er hat

ſtarke Verluſte .

Feindliche Artillerie beſchoßt planmäßig dit

Kirche von Leus .

Ein engliſcher Kampfdoppeldecker

wurde bei Pourvoing von einem deutſchen

Flugzeug aus einem feindlichen Geſchwader

heruntergeholt .

An der Yſerfront zwang das Feuer un⸗

ſerer Ballonabwehrgeſchütze ein fe iudliches

Nlugzeng zur Landung in der feind⸗

lichen Linie .

Die militäriſchen Anlagen in

Nauchy wurden geſtern Nacht von uns mit

Bombeu belegt .

Oeſtlicher Ariegs ſchauplatz .
Artilleriekampf und Vorpoſten⸗

geplänkel au mehreren Stellen der Front .

Balkan⸗Uviegsſchauplatz .

Nichts Neues .

Oberſte Heeresleitung .

Großer Kriegsrat in London
London , 20 . Jan . ( WTB . Nichtamtlich ) .

Amtlich wird mitgeteilt : Die franzöſiſchen Mi⸗

niſter berieten geſtern früh mit verſchiedenen

Regierungsſtellen , die mit dem Kriege zu tun

haben . Nachmittugs trat der gemeinſame

Kriegstat der Verbündeten zuſammen .

Wünſcht auch Serbien

Friedensverhandlungen ?
e Von derſchweizeriſchen Grenze ,

20 . Jan . ( Priv . ⸗Tel. . ). Die Schweizer Blät⸗

ter melden aus Mailand : Der Reſt der in Sku⸗

tart verbliebenen ſerbiſchen Behörden hat in⸗

folge der Waffenſtreckung Montenegros Sku⸗

tart verlaſſen und ſich in Du ratzzo nach Italten

eingeſchifft . Es mehren ſich in den ktalteniſchen

Beitungen die Auslaſſungen , welche von einem

Wunſche Serbiens ſprechen , auch ſeinerſeſts zu

Friedensverhandlungen mit den Mittelmächten

zu kommen .

Die Waffenſtreckung
Montenegros .

Swiſchen Waffenſtillſtand und

Friedensverhandlungen .
Berlin , 20 . Jan . ( Von u. Berl . Büro ) .

Aus dem K. K. Kriegspreſſeguartier wird der

B . Z. unterm 19 . ds . Mts . gemelbet :

Nachdem nun am alle montenegriniſchen

Kampf einzuſtellen , herrſcht völlige Waf⸗

fenruhe . Die Waffenniederlegung geht
Überall ungeſtört vor ſich . Die Montenegriner

ſind nach den Erfahrungen , die die Serben

machen mußten , froh , daß der Krieg für ſie zu
Ende iſt und daß ihrer nicht der einem unbe⸗

kannten Schickſal eutgegenführende Leidensweg

harrt , den ihre ſerbiſchen Bundesgenoſſen ein⸗

geſchlagen haben . Die Okkupattonstruppen
haben mit ſchönem Eifer überall begonnen ,

Lebensmittel abzugehen , da das Land von

ſolchen nahetzu entblößt iſt . Die Volksſtimmung

iſt dadurch den öſterreichiſch⸗ungariſchen Ver⸗

bhündeten ſehr freundlich geworden . Der Schritt

der Regierung und des Königs wird von allen

montenegriniſchen Kreiſen , die von der Auf⸗

obferung für die Entente längſt nichts mehr

wiſſen wollten , ſehr günſtig beurteilt . Es

herrſche Uberall durchaus keine gedrückte Stim⸗

mung .

Wien , 20 . Jan . ( Von u. Berichterſtatter ) .

Die Meldung , daß der frühere öſterreichiſch⸗

Ungariſche Geſandte in Cetinfſe Eduard Otto

mit der Leitung der Friedensverhandlungen

betraut wurde , beſtätigt ſich nach dem Neuen
Wiener Tageblatt nicht : denn Herr Otto iſt

ausſchließlich Delegierter des Minſſtertums

des Auswärtigen , von dem er ſeine Aufträge

erhält .
ORotterdam , 20 . Jan . ( Priv . ⸗Tel . . )

Ein Exchange⸗Telegramm meldet aus Rom ,

daß dortſelbſt eine drahlloſe Nachricht aus

Cottinje eintraf , der zufolge die weißſe

Fahne über Grahovo wehe . Dort

habe König Nikolaus ſeinen Do⸗

gen dem General Koeveß über⸗

reichk . Die monkenegriniſchen Generäle

Viſtovie und Valutovie weigerten ſich , ſich zu

ergeben und entwichen zu den Serben .

Der Eindruck auf Amerika .

Newyork , 20 . Jan . ( WTB . Nichtamtlich . )

Durch Funkſpruch von dem Vertreter des

Wolffſchen Telegraphen⸗Büros : Die Untor⸗

werfung Montenegros hat in der amertka⸗

niſchen Preſſe bedeukenden Eindru ck

gemacht . Die Preſſe hebt hervor , daß dies die

erſte Breſche in den Reihen der

Alllierten bebeute . Die „ Evening⸗Poſt “

ſagt in einem Leitarkkel , Montenegros Unter⸗

werfung habe geringe militäriſche Bebeutung ,

aber als Abfall von der Sache der

Alliierten einen gewiſſen motralt⸗

ſchen Wert . Es ſei ohne Frage ein Rätſel ,

weshalb der Herrſcher von Montenegro Frieden

ſchloß . Nichts wäre natlrkſcher geweſen als

nach Italien hinibeszugehen . Die perſönlche

Erbitterung , daß Fterſen verſäumt hat , einem

Perbündeten und Verwandten zu helfen , möge

eine Erklärung bafuür bieten

Das angebliche Uitinatum der

Entente en Griechenland .
JBeelln , 20 . Jan , ( Von u. Berl . Biirv . )

Aus Konſtantinopel wied der „ B. . “ gemeldet :

Durch hier eingewofſene Nachrichten wird be⸗

ſtettigt , daß der Vierverband der grlech ſchen

Regierung ein 24ſtündiges Ultimatum

zur Auslieferung der Päſſe an

die VBertretet der Zentralmächte

geſtellt hätte . Griechenland hälne , wle
verlautet , abgelehnt .

* * *

Eine antliche Beſtätigung dieſer Nachricht

ltegt bis zur Stunde noch immder Hicht vor .

Unſer Berkiner Vertreter keilte bereits geſtern

duit , daß an amtlicher Stelle über die um⸗

ann eim, Donnerstag 20. Januar 1916.

laufenden Gerüchte von einem Ultimatum nichts
bekannt ſei . Im heuligen erſten Morgenblatt

der „ Köln . Ztg . “ finden wir eine Berliner

Note vom 19 . Jcmar zur Lage auf demn

Bakan , in der es ühnlich heißt : „ Aus Grie⸗

chenland ſind wüßrend dieſer Tage Nach⸗

nichten von einem Ultimatum aufgetauch . Bald

ſollte es vom Vierverband an Gri land

richtet ſein , bald ſollte es Gr

dieſen gerichtet haben . Eine Biſtätigung Hafüür

liegt an Stellen , die darltber Beſcheid wiſſen

müßten , nicht vor . Vielleicht werden dee

nächſten Tage darttber Klarhelt bringen . “ Zur

Stunde aber hat , wie geſagt , das Dunkel , das

Griechenland umgibt , ſich noch nicht gelichtet .
Gernde entgegengeſetzt der obigen Meldung
lautet eine Nacheſcht der Schweizeriſchen Tele⸗

graphen⸗Union :
„ Vie Lage iſt vollkommen

Alle Senſatlonsgerüchte der Auzß⸗

fandspreſſe ſind erfünden . Der Kön
und die Regierung ſind in Athen , chenſo dle

Geſandten der Mittelmächte “
Wenn die Lage in Griechenland vollkommen

normal iſt , ſo mitſſen auch die Gerlichte von

etnem geplanten .
eden f ing Reich

der Fabel gehbren . Wir haben ſchon darauf

hingevieſen , daß für das Gelingen eines ſolchen
alles auf die Haltung des Heeres an⸗

kommen würde . Unſer militäriſcher Mit⸗

arbeiter ſchreibt uns nun , daß Khnig Hon⸗

ſtantin des Heeres volllommmen ſicher ſeltt dürfe .

Dieſe Mitteilungen lauten ;

„Bezeſchnend für die Stinmung des Heeres
iſt folgende kurze Geſchichte , die vor einigen

Tagen in der „ Times “ ſtand : Ein Englände

ſeagte einen grlechiſchen Offlzier , ob er auf

Selten Deutſchlands und Bulgarlens oder des

VBierverbandes ſtehe . Darauf antwortete der

Offizier : „ Wir Offiziere ſtehen ttberhaupt auf

ſeiner Selle , wir ſind Konſtantinſſten “ Damit

brachte er zum Ausdruck , daß die grlechiſchem
Offiztere wie bie geſamte grlechiſche Armee nur

Anhünger ihres Köntgs und oberſten Krlegs⸗

herrn Konſlantin ſind , ohne ſich überhaupt um

die Fragen der Pofltik zu kümmern . Dleeſe Ant⸗

wort des gvlechiſchen Offiziers war eine gute

Lehre für den Englünder , denn er konnte daraus

erkennen , daß die griechiſchen Offtziere mur das

Gebot ihres Königs zu befolgen gewillt ſeien .
Auch hekvorpagende deutſche fachleute , die be⸗

ſonders zur Zeit des Balkankrleges Gelegenheit
gehabt haben , das griechſſche Heer in ſeinem

Verhältniſſe zu dem König kennen zu lernen ,

verſichern Uns , daß von einer polltiſchen Betlkti⸗
gung der grlechiſchen Offtziere niemäls die Rebe

ſein könne , Schon damals waren die Neuße⸗

küngen , daß König Konſtantin der Abgott des

Hertes ſel, da er es von Sieg zu Sieg gefloͤhrt
und alle Mithen und Entbehrungen iit dem

geimeinſten Soldaten geteilt habe , an der Tages⸗
orbmung . Man muß bie rückhaltloſe Vereheung
und Begeiſterung geſehen haben , die das grie⸗

chiſche Heer ſeinem Könige entgegenbeingt , um

zu wwiſſen, welche Steluung der König bei ſeinen
Soldaten hat , Wenn alſo der Plerverband mit

einer Revolutton in Griechenland rechnet , bamt

düefte er auf Granit beißen . Es iſt auch an⸗

zunehmen , daß Veniſelos , der die Stimmming

des gelechiſchen Heeves gettau kennt , den Vier⸗

verband vor derartigen Abenteuern recht ein ⸗
deinglich gewarnt haben dürfte . Wenn auch

vielleicht die Abſicht beim Vierverhand vorge

legen hat , gegen den griechiſchen Thron einen

Anſchlag zu verliben und Veniſelos zum Piäi⸗
denten einer gviech ſchen Republik zu machen , ſo

dälefte er doch an öie Berto eklſchung dieſer Ab.

— nicht denken , da die Waffen Griechennds
kepublikaniſchen Präſtdenten Veniſelos

ſicherlich nicht zur Verfligung ſtehen würden “

So nelſſen wir uns vorlaüfig zur Beurteilung

er Greigniſſe in Griechenland an die mitgetell

ten Meußerungen von Skuludis halten : die

griechiſche Niegkerung wud nach wie vor ale

normal .

1 —

Anſtrengungen machen zroiſ
ten ſeine — arg durchlö

chen den Großmäch⸗

Erte ſime

Ubgenle
Slegerg

Die Staatsſtreichabſichten der

veniſelos .
Büdapeſt , 20 . Jau .

A Willay veröffentlicht eine lat

aus Sallontkt , die beſagt , einer Alhener

richt zufolge iſt die gelechiſche R

tung in den Beſitz zweifelsfr e1Er

Bewelſe gelaugt , woraus hervorgeht , duß

die Ventſellſten während der Kummerwahlen

Vorboretkungen getroffen , um das Qitzid m

geelgneten Augenblick in Flam⸗

men zu ſetzen . Es wurde eine revo

klutionäte Agitatlon gegen den

König Konſtantin und die griechiſche

Regierung entfacht , woran Veniſelos E
Ei

( Prlb . ⸗Tel . . )

e anin
ige Drahtung

eige⸗

ihm in bertraulicher Weiſe zu wiſſen gab , daß

er ſtändig unter pollheilicher Be⸗

wachung ſtehe und daß die Regierung von

jadem ſolner Wahpitte unterrichtet ſei⸗ Die

Agltatlon der Anhänger Veniſelos trifft die

Regterung nicht unvorbereitet , allein ihre

Aktlonsfroſheit erſcheint durch die auf grie⸗

chiſchem Boben ſtehenden engliſch⸗fvanzöſiſchen
Truppen beeintröchligt . Es iſt von großer

Bebeutung , daß der größte Teil der

Natton und bdie geſamte Armes es iſt ,

worauf ſich der König bei ſeiner f rlebliebenden

Polikik ſtutzen kann . Die grlochiſche Rogjerung

rechnet feſt baumit , daß ſie der ve olutibo⸗

nären Bewegung Herr werden tytrd .

Die Regierung vertraut auch darauf , daß im

Falls eines Eingreifens des Vier⸗

verbandes die Mittelmächte mit

einem folchen Uebergewicht aufkreten

wördon , daß die kevolutlonäre Bewogung in

kürzeſter Zeit unterdrückt werden whülrde .

Vor dem Kampf um Salonigi .
Die Flotte des Vierverbandes

in Schlachtreihen vor Saloniki

Wien , 20 . Jan . ( Peiv . ⸗Tel. ) , Die

„ Neue Wienet Zeitung “ bekichtet aus Sa⸗

löniki : Die Flotte des Vierverbandes iſt vor

dem Hafen von Saloniki in Schlachtreihen auf⸗

gezogen . Die Flotte beſteht aus 10 bis 12

großen Einheiten , aus 15 bis 20 kleinen

Krlegsſchiffen , worunter ſich auch der kuſſiſche

Kreuzet „ Askold “ befindet . Das gauze Ge⸗

ſchwader hat gegenüber der Stadt in einer

Eutferuung on 4 Kilsmetet in

Doppolrelhoen Aufſtellung geuom⸗

men . Dit Abfſpervung des FHafens

gegen Ein , und Ausfuhren von Schiffen , ſowie
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In der „Petite Gironde “ ( Bordeaux ) vom langſan verloren .
14 . Januar ſchreibt der ehemalige Botſchafter bindung mit dem Orient und die innere

in der kurzen Zeit ſeines Be⸗ ſation DeutſchlandsRene Millet ,
ſtehens habe das
liche Erfolge erzielt .
zeitweilig geglaubt , der

gegeben , aber ſie fühlten
zu rechnen habe ,

aherſonders
Frankreichs Verhalten ſehr günſtig .

in Rußl

Ruſſen , die über die

jt unterrichtet ſeien ,
Untätigkeit der Franzoſen
auch an den Rückſchlägen

Die

Miniſterium Briand erfreu⸗ ihre Aluſionen geraubt .
Die Balkanvölker hätten die

Verband habe ſie preis⸗
jetzt , daß man mit

und daß die Erobe⸗

Bulgaren Widerſtand finden . Be⸗

and beurteile man

Vorgänge im Weſten
hätten ſich über die

beklagt , und wenn ſie

205
dem Balkan mit⸗

lban des
gegen den Optimismus des Vierver⸗

bezüglich Saloniki und erklärt ,

Saloniki ſei gegen einen ſtarken Angriff oder

bei einer etwaigen Belagerung nur kurze Zeit

zu halten .

Italieniſche Preßfehde gegen

England .

5
Von der ſchweiz eriſchen Grenze ,

20. Jan . ( Prip . ⸗Tel . . ) . Die Schweiſer Blät⸗
ter melden aus Mafland : Die Neapeler

tung „ Mattino “ veröffentlicht einen Angriff

gegen England , der von ſchwerſten Beleidig⸗
ungen der engliſchen Staatsmänner ſtrotzt und

mit den Worten ſchließt : „ Das Preſtige und
die Vorherrſchaft Englands ſind heute für
immer verloren . “

Dämmerts im Vierverband ?

Die ( verbandsfreundliche ) Luganer „ Popolo
e liberta “ vom 13 . Januar verweiſt auf die

ungenütgende Taktik der Verbündeten und glaubt ,
daß ſich eine beſſere Einſicht , ein Umſchwung
vorbereitet. Die Diplomatie der Verbündeten

iſt genug kritiſiert worden , ſie kann ſchließlich
keine Wunder vollbringen , und man hat zuviel
an ihr getadelt . Der Glaube an die

wirtfchaftliche und finanzielle
Erſchöpfung Deutſchlands geht

Die herge Ver⸗

Organi⸗
haben den Verbündeten

So ſehr ſie auch 7zeit als ihren Verbündeten vertrauen , ſo
wenig ſeſehen ſie doch einen Erfolg ihrer gemein⸗
ſamen Anſtrengungen . Ihre olympi ſche Ruhe
fängt an , im eigenen Lager unangenehm zu
wirken , und die Dauer des Krieges wird ſchon
als ſchiwere Laſt empfunden . Schon nennt der

„ Corriere della Sera “ den Fatalismus des Ver⸗

bandes nicht miw Irrtum , ſondern Gefahr . Wir

irren nicht , wenn wiv einen Umſchwung

ſt der Bevöll

m durch Serbiens unn littel⸗

ſogleiech nach Niederwerfung
Serbiens hierzu ſchrite , iſt utlich der Um⸗

ſtand mitentſcheidend geweſen , daß das Gel
1

M s den Zuſammenhang der

regow vina mit Albanien u utes⸗

füt,bag er

Dongunongeche und

ſtehen, die der Löſung Die

keiten eine r Winteroffenſſve inin dem rauhenHoch⸗
gebirge ſid gewiß nicht Aiterſchitzt worden .

Aber OeſterreichUngearn war zu dem Vertrauen

berechtigt , daß ſeineportrefflichenTruppen und

deren bewährte Führer dieſe Schwierigkeiten
überwinden würden . Sie haben die ihnen ge⸗
ſtellte Aufgabe in einer Weiſe gelöſt , die üb

jedes Lob erhaben iſt . Und nicht gering iſt der

Vorteil zu beugnſchlagen⸗ daß dieſe Truppen
nun für andere Zwecke zur Verfügung ſtehen . —

So iſt nun wieder einer der kleineren Staa⸗

ten , die im Vertrauen auf die Macht und die

Verſprechungen von vier europäiſchen Groß⸗
mächten ſich zur Teilnahme an dem Beutezuge
gegen uns und unſere Verbündeten ver⸗

leiten laſſen , zugrunde gegangen . as haben
jene getan , um ihn davor zu erretten ? Ruß⸗
lan d allein hat Opfer dafftr gebracht . Es hat
alle ſeine verfügbaren Kräfte zuſammengerafft
zu dem 2zerſuch, ſich einen Weg durch Ru⸗
mänien nach dem Balkan zu öffnen . Und als

ſich dies als unausführbar erwies , hat es die ge⸗
ſammelten Maſſen zu wildem Anſturm gegen die

öſterreichiſch⸗ungariſch⸗deutſche Grenzwehr in der

Bukowina und Oſtgalizien geführt .
Dort ſind ſie , unfertig wie ſie waren , unber

fuvchtbaren Verluſten kläglich geſcheitert , haben
nutr bewieſen , daß Rußland unfähig iſt , in dem

gegenwärtigen Kriege mit Ausſicht auf Erfolg

51 mitzuſpirken . Italien hat ſich im we⸗

75 mit platboniſcher
Schickſal des Schwiegervaters und ſeines

Voltes begnügt . England und Frankreich aber ,
die Hauptbeſchützer der kleinen Staaten, haben

5 5 erttauſende ihver Krieger zur Hilfe der

Balkanvölker übers Meer geſandt und verwen⸗

den ſie dort , außer zum Bau von Schutzwehren
für ſich, lediglich , um unter Berletzting
aller Grundſätze des Völkerret chts einen Klein⸗

h die Lage
[ ſchiff mit drei Torpedobooten in den Hafen

eng
verbunden und

bei⸗cht, und daß in dem letztgenannten Sande
Intete ſſengegenſätze zwiſchen det

Italien be⸗

Sch wierig⸗ das dort einen Brand hervorrief und das Schiff

Ate , jedes Erfolges , ſo
enden 5 5

ten0 Gnnmi Ernſt der Auf⸗
155 löſen bleiben .

an England , verkünden

en nicht vor unſerer völ⸗

ung niederlegen zu wollen . Wohl⸗
ö wir um unf ſere Exiſtenz , in dem

15 17755
die Ver⸗

auptfeinde
Bewußt
nichtung
ſichern k8ſichern ke

Der türkiſche Tagesbericht.
Kouſtantinopel , 20 . Jaunar . ( WTB .

Nichtamtlich). Das Hauptquartier teilt mit :

Am Morgen des 18 . Jannar drang ein

feindlicher Monitor , unter dem Schutze

von ſieben Minenſuchern , und ein Panzer⸗

von Saros ein und eröffneten ein von Flie⸗

gern gelenktes Feuer in der Richtung auf

Gallipoli und auf andere Ziele . Unſere ,

in der Umgebung aufgeſtellten Batterien aut⸗

worteten kräftig . Drei von unſeren Geſchoſſen

trafen ein Panzerſchiff , welches ſich mit

dem Monitor entfernte .

Am Nachmittag eröffnete das gleiche Pauzer⸗

ſchiff wieder das Feuer in derſelben Richtung ;

unſere Batterien antworteten und erzielten

einen Treffer auf das Pauzerheck ,

nötigte ſich zu entfernen .

An der Kaukaſusfront dauerte die

geſtern wieder begonnene Schlacht bis zum

Abend . Die vom Feinde unternommenen Ein⸗

ſchließungsverſuche ſcheiterten

dank unſerer Gegenmaßnahmen .

Sonſt nichts von Bedeutung .

8 7 0 GeK7 3 27 ＋ 4Tagesberichte unferer Gegner.
Die franzsſiſchen Berichte .
Paris , 20. Jan . ( WTB . Nächtamtlich )

Amtlicher Bericht vom Mittwoch Nachmittag :

Dem vorangegangenen Bericht iſt nichts hinzu⸗

gtfugen .
Paris , 20 . Jan . ( WTB . Nichtamtl . ) Amt⸗

licher Bericht von geſtern Abend: Südlich der
Somme , im Abſchnitt von Lihons , wurde ein

feindliches Blockbans durch unſer Feuer zerſtört .

Ztviſchen Spiſſons und Reims verurſachten un⸗
ſere Schützengra bengeſchütze ernſten Schaden an
den feindlichen in der Gegend von

Ailles , weſtlich von C In den Argonnen
jeſchoffen wir dem Marſche befindliche

Truppen . Jn der Gegend nördlich Courte⸗
Chauſſee in Lothringen erzielte unſer Feuer auf

eine Gruppe von Deutſchen Häufer
bei Almesurt , weſtlich C hateau⸗Sakins , das beſte

Ergeebnis . Da in der Nacht vom 18 . auf 19.
Januar 2 deutſche Flugzeuge 4 Bomben auf
Noncy abgeworſen haben , ſtieg eines unſerer
Ilngzeuggeickwader auf und bombardierte die

Bahnhöfe von M und Arnaville .
22 Bomben wurden auf die Gebaude geworfen ,
die Schaden erlitten .

Belgiſcher Bericht .

Das außerordentlich günſtige verur⸗
ſachte auf beiden Seiten und auf der ganzen
Front eine fehr lebhaſte Artillerie⸗ u . Bomben⸗

täligkeit. Wir bekämpften mit Erfolg

Augenblicksbildet vom welt⸗
kriege .

NReujahrsgrüße zwiſchen den Flügeln

des Weſtheeres .
Aus Anlce

Delegvammwechfel
ken Flügeldiviſion des We

Von Flanderns Küſte ,

ß des Jahreswechſels hat folgender
zwiſchen der rechten und lin⸗

ſtheeres ſtattgefunden :

vom Yſerſtrand
Ein fröhlich : Proſt Neufahr ! ihr Brüder ,
Es klinget durch Grab en und Unterſtand
Von den blauen Jungens berüber .
Vom rechten zum linken Flügelmann
Hört die Parolen fli
Wir halten auch 1916
Wir

An

egen :
durch ,

wollen und werden ſiegen !

Rechte
*

Flügeldiviſton .

Dle wir im Südeu ſtehen am linken Flügel ,
Hinüber blicken bis zu Belforts Hügeln ,
Wir danken auch im Norden blaue Jungen ,
Zu Herzen üſt der friſche Ruf gedrungen .
Von unſren Höhen z u eurem Strand her⸗

nieder
Noehmt unſer Proſit Neujahr ! treu und

ſchlicht ,
Ihr — wir , der ſtarken Kette letzte Glieder ,

Jeſt . die Kette niemals bricht .

Der ſolgende Ausſchuitt von der Flucht König
Peters über die albaniſchen Berge findet ſich im
„ Petit Pawiſien “ : „ Die kleine Kolonne blieb er⸗
müdet ſtehen , und langſam ſchritt ein Mann an
der Reihe der Leute entlang . Er ging mühſam ,
blieb von Zeit zu Zeit ſtehen und murmelte
Worte , die niemand verſtand . Jeder der Be⸗

gleitmannſchaft richtete ſich bei ſeinem Vorüber⸗
kommen auf , um dann gleich wieder in die ge⸗bückte Haltung zurückzuſinken . Schließlich kam
der alte Mann ganz nach vorn : es war Peter ,
der König von Serbien . Er trug ſeine ſerbiſche
Generalsuniform , eine mit verblaßten goldenen
Schnüren geſchmückte Mütze , einen breiten
braungrauen Kragenmantel . Ueber ſeine Stie⸗
fel hatte er grobe Baueruſtrümpfe aus ſchwarz⸗
und rotgewürfelter Wolle gezogen , um auf dem
kalten , ſchlüpfrigen Boden nicht auszugleiten .
Er ſtützte ſich ſchwer auf einen kurzen Stock .
Hinter ihm ſchritten ſein Adjutant und ein Die⸗
ner . Er ſprach mit mir , dem einzigen Preſſe⸗
vertreter , der in dieſer rauhen , ver laſſenen Ge⸗
gend auivefend war : „ Man ſagte uns , wartet
noch acht Tage . Und wir weiter und
warteten auf die verſprochene Hilfe . Dann ſagte
mam uns : harret noch vierzehn Tage aus ; dann :
noch drei Wochen . Und das Ende war , daß
niemand erſchien , daß keinerlei Hilfe kam .

Schließlich kounten wir nicht mehr . Und doch
ſind meine Soldaten beſſer , als die Soldaten ,
die kommen ſollten . Langſam ging er wei⸗

1 . und bald e e ein Fels⸗

ein Pferd her und drei Männer hoben
ihn in den Sattel

1* * *

Das Programm des „ einfachen Lebens “

in England .

Im Hinblick auf die ungeheuerlich wachlenden
Nr

iskoſten und den andauernden Ggoismus
in Engkand entwickelt die „ Daily

leitender Stelle das folgende Pro⸗
gramm für ein neues , einfaches Leben . „ Zur
Ordnung der Geldverhältniſſe unſerer Nation
ſind vor allem drei Punkte zu berückſichtigen : 1.

Die Ausgaben für Bequemlichkeiten und Luxus ,
die Summen vergeuden , die dem Hrr ieg dienſtbar

gemacht werden könnten . 2. Die Ausgaben , die

News 50

nicht nur mit finanziellem Le beſinn, ſondern
auich einer Zerſplitterung der Kräfte , einem
zwecklofen Verbrauch von gien in Zuſam⸗
menhang ſtehen . 3. Die A ben , die zur Be⸗
friedigung ſchlechter Gewohnheitent dienen , die
an ſich der Nation ſchädlich find . Der letzte
Punkt iſt der ſlipbne , verbreitetſte und ge⸗
fährlichſte . Um der Wahrheit die Ehre zu
geben , kann wicht geleugnet werden , daß der auch
jetzt noch herrſchende außerordentliche Verbrauch

oholiſcher Getränke einem nation alen Ver⸗

gleichkommt. Der Aublich kener
Mänunner und Frauén , der bei u iſt
erſcheint beſonders in dieſer Zeit als ein Skan
Dal er Und leider begegnen wir

W
England täglich allerorts Trunkenbolden

Aderlei Wen eß m .

in der Auffafſung ſich vorberei⸗ſſtaat , der eine ihnen wohlwollende Neutralität feindliche atterien und zerſtrenten einen Trans⸗
ten ſehen . bewahren möchte , zu zwingen , daß er ſüp ſie die] port ſtonnchDirntiriden .

eeeeee a — e — — D — . . . . — — —
2 e mogon viche (ich fann nicht me hrr ) ... Undwäre , die Trunkſucht ganz zu unterdrücken , wür⸗Ein Momentbils von der Flucht König wieder erhob er ſich . Nach weite ren drei Stun⸗ den einerſeits Millionen erſpart und anderer⸗

Peters . den aber hatte er keine Kraft mehr . Man mußte ſeits zahlloſe brachliegende Kräfte der Nation
ing geſtellt werden . Die nächſte

0 ngendſter Art beſteht in der Aufgabe ,
llle Leute , die ſich gegenwärtig dem Luxus hin⸗

geben — Uund ſie ſind bei uns nicht gering an

Zahl — zu einer einfacheren Lebensführung zu
veranlaſſen . Dieſe Leute ſollten endlich lernen ,
daß wir uns im Kriege befinden . Die böſen
Beifpiele treten uns überall vor Augen . So

fahren in Stadt und Land Privatautomobile
umher , die nur der Bequemlichkeit und dem

Vergnügen hrer Beſitzer dienen . Wenn dieſe
Wagen endlich zwangsweiſe in den Kregsdienſt
geſtellt würden , würden die Eigentümer ſo
gegen ihren Wilken einer Menge ſehr überffüſ⸗
figer Ausgaben enthoden ſein . Die Chauffeure
würden für Militärtransporte frei werden , ſtatt

untätige Leute wazieren zu fahren oder zu leicht⸗
fertigen Gefellſchaften zu bringen . Wenn wir
den Weg dieſer nationalen Sparſamkeit durch

ie Einführung eines einfſachen Lebens ein⸗

Verf

agen wollen , müſſen natürlich eine große
Zahl geſellſchaftlicher Gewohnheiton und Un⸗

tugenden , die bisher bei uns wirkſam waren ,
über Vord geworſen werden . Es goht nicht an ,
daß die Ginen auf den Schlachtfeldern opfern ,
wähwend die Anderen ihrem Egorsmus
fr

öbnen . Mit dem Ueberfluß in Kleidung , Eſſen
und Vergnügungen muß endgültig aufgeränmt

werden . “
* * *
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Erkenntnis — aus dem

„ Dennerag , den 0 . Januc 1916 . Seuerai⸗Auzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Abendblatt ) 8. Seite .
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Täuſchungsverſuche
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Auf dem Karſt nicht von Bedentung .

Cadorns .

die Kri jegslaage im Ofte

Die neue Schlacht

211

9efeindlic

9

bei Coporouz .
Bertin , 2ñ Jan . ( Von n. Berl . Büro . )

Aus dem K. K. Kriegspreſſequartier wird der

„ A . “ unterm 19. ds . gemeldet : Auch die Er⸗
ſme⸗ der verlorenen Neulahrsſchlacht habe
die Ruſſen nicht von der A chtslofigkeit

ibr
Dur chbruchsverſe che zu erzeugen vermocht .

Nach stägiger Pauſe warfen ſie heute neuer⸗
dings große Maſſen gegen die beſſarabiſche

Front . Nachdem vorgeſtern und geſtern 4 575
tende ärkungen berangebe worden

waren , grifſen dieſe heute bel

mit erbitterter Wut an . Eine neue

Toporontz
i

Gange
di

hinter

18 4 tief4
an den Hinde
brachen .
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ich mit der Al

5 Rofterda m
zentliche deutſch

achten und a

lich bielte, daß Erglende auch das noch
risbieren könnten und die Neutralen weiter zu

quälen bereit wären , aber man kann ſich noch
hicht vechn entſchließen , daran zu glauben , daß
die engliſche Regicrung ſo, allen Grundſate 6

auf die ſie ſich bisher zu ſllitzen pflegte. ins Ge⸗

ſicht ſchlagen könnte . Daß es ſbarbe Stre⸗ nungen
in England gibt , die ſich in

wegen, bilen Wir, en
Verhandlungen des Parlame iſt immer

hin intereſſant zu beobachten , wie dieſe
Strömungen nun an Umfang gewinnen . Auf

alle Fälle den Neutralen ſich ſo
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tralen und der nieten Stac

. 8
Ein Deutf ſch⸗

77 7 3
über Amerik

( . ) Ein in mehrfacher

intereſſanter Brief eines Deutſch

on ſeinen in Groß⸗Berlin wohn

der einen ſehr klaren Blick in die

liche Stinmung und Lage jenſe
Ozeans gewährt , iſt dem baneen ſchen
verband für Deutſchla and“

f

ten das E

Mn 9 0

—

.

0¹ung hoch⸗
iBamers

en Freund ,
eigent

8 dD5

er

.
5

9*

g ge⸗

2

5•

—7 ein Wor 1 ſagen /
Voll zu verun walimpf
Volk , ſie haben gr
Hanb, an Herz ! “
lands Lob ver kün
einem deutſchfre
den von einer derkeiten Grof
iensmin
in einer wirtſt
8 19. September
Lob ſein , als wenn
und unter dem a

jen Si

kommt . Llond
triot , er iſt ein
irgendein Brite ; :

Geiſt nicht — wie
unſerer Gegner — v
Tatſachen verſchließen
Reden , die er ſeit Kriag
vor ben breiteſten Volksk
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Georg 2 iſt
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tracht kommende
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die von allen Seiten ane
deutſchen Stagtes und des deutſchen

ſätigen mußte So klingt durch alle Kriegsreden
Vend Georpe l. bie in der bei Georg Müller

ſtellt . Witr entnehmen dem aus Chi⸗

I Dezember 1915 datierten Schreiben
ſolgendes :

Da ich von Dir ſeit langer Heit nichts mehr* daß Du t ſo
es Dir nicht mög⸗

ſchreiben. Es gilt ja

At zuf ſammenzunehmen
zum endlichen ind Frieden .

ſind alleſamt wleber zlemlich gute
eutſche gewor de

n. Dieſer mieertenefſchland , den
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Deutſchland nichts wiſſen
en ihrer Eltern meiſtens
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Beſten mit Ausnahare
überhaupt keine anderen

waren , wenige Anhänger
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fe 0 geboren war , die mir ſagte ,
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Not begegnen ſoll , und aufſtatt dar⸗
3 lachen , ſolften wir em nacheifern . “

erkennung der deutſchen Kraſt ben

aß mit einer ſpellung der engliſchen

zuſaummen „ Laßt uns ganz offen
in : wir waren für bieſe n Fere die ar

en opganiſierte Nat ion Jelt ! “ e
Si kuattee miuß der ſter am 5.

1915 feinen 2 „ „ ſt ernſt ,

ernſt , wie ſie nie

müſſen
ſas

u chavakteri⸗
Zunkte amzu⸗

feuern , 5 Llond eorge ſeine Zuflucht zu

dem großen Beiſpiel Deutſchlands nehmen :

, Deutſchland bal ein Uebertewicht au Matertol

agsgebäudes beauftragt . In Frage kommt

die Unzialſchrift , die au

aben hervorgegan⸗

Antiquarſchrift guch
dem römiſchen Kapitalbuch
gen ift . Letztere Schrift wird von einer Rethe

von Sachverſtändigen als beſonders geeignet
für den gedachten Zweck angeſehen . Nach

Fertigſtellung der Entwürfe wird ſich die Aus⸗

ſchnißckungskommiſſion, vorausſichtlich während

einer Tagung im nächſten Sommer , weiter mit

der Frage beſchäftigen . Jedenfalls wird man ,

bevor eine endgültige Entſcheidung über die

Ausführung gefällt wird , einen oder einige

Buchftaben an Ort und Stelle anbringen , um

die Wirkung beurteilen zu können . Die In⸗

ſchrift dürfte in Bronzebuchſtaben ausgeführt
verden .

Die Kriegsfürſorge .
Nriegswaiſenrente für unehe⸗

liche Ninder .

Seit dem 4. Auguſt 1914 erhalten etwa 300 000
uneheliche Kinder , deren Bürer vorm Feinde

ſtehen, Kriegsumterſtüzung . Bereits 15 000 von

ihnen haben den Vater draußen verloren . Für

ſie haben im April vorigen Jahres die Reichs⸗

tagskommiſſion und die Reichsregierung ſich

s dterung ee 450 dahin geeinigt , dem Milt ttärhinterbliebenengeſetz
daßs and einen Zuſatz zu geben , nach dem ſie dieſelbe

Kriegswaiſenrente wie die ehelichen erhalten
ſallen . Obwohl eine geſetzliche Feſtlegung dieſes

Satzes erſt nach dem Friedensſchluß erſolgen ſoll,
ſo haben ſich doch zahlreiche 5 eliche Kinder ,

ihre Freunde und Vormünder mit Recht darauf

verlaſſen , da jeneEinigung ohne Widerſpruch

erfolgt iſt und ja die gleiche Behandl lung ehe⸗

licher und unehelicher Kinder bei der Kriegs⸗

unterſtltzung ſich durchaus bewährt . Jetzt füh⸗

len ſich aber ängſtliche Gemüter bewogen , gegen
jenen einmütigen Beſ⸗ chluß Sturm zu laufen ,

um elne ſolche gründliche Hilfe für dieſe Kinder

zu verhündern, Den Regenübez hat eine Ein⸗

gabe ,
an den Meic

ben ,
daß

es ſich hier um rein poaktiſche Er⸗

die das Archiv deutſcher Berufsvormünder

Stag richtet , jetzt beſonders hervor⸗

777

wägunge ! Handelt ; nur wem mgn keinen

Unterſc 905 in der Verſorgung aller Kriegswai⸗

ſen macht , kann man hoffen , für die Unehe eltchen
au ſorgen , da dieſe „Differenzierung “ zwi⸗

en ihnen und den audern , ſelbſt wenn ſie die⸗

eldſumme erhalten würden , ſtändig

img , ihre Geſpielen und Schulkamer

den , ihre Pflegeeltern und Erzieher an ihre

ehelichkeit erinnern und dadurch Mißſtim⸗

egen ſie vuchrufen wihrde , die zwar
ig 57 doch für die Kinder Höchſt

ſind .
gabe iſt von mehr als 530 Vormund⸗

chten unterzeichnet , ferner von über

20 Behörden, ſowie von ungeführ 400 Vereinen

und weiteren 3000 Einzelperſonen . Unter dieſen

ſind nätürlich die Städte und Vereine vertreten ,

die im letzten Jahrzehnt der Berufsvormund⸗

ſchaft eine getwallige Schutzarbeit für die Unehe⸗

lichen geleiſtet , ohne indeſſen ge genüüber den Vor⸗

uvteilen , die leider gegen dieſe Kinder herrſchen,
ihr Ziel voll erreichen zu können . Es ſind da⸗
runter eine Menge von Erziehum gsvereinen und

igungen. fewöbl allgemeiner Art ,

keiden chriſtlichen Konfeſſionen ,

Vereinigungen ſind reichlich

beſonders herv ggehohben zu wer⸗

jent . Unter den Einzelperſonen , die

inga abe unterſchrieben haben , ſind die Leiter

deutſcher Entbindungsanſtalten
—55

gach Kriegsbeginn . D ie Ueberlegenheit ber
Deutſchen machte ſich am meiſten in ihren ſchwe⸗
ren Geſchüt gen , in ihren Sprenggranaten , in

ihren Gewehren und in ihren N iſchinengewdeh⸗
ten bemerkbar . Die Deutſchen haben ohne

Zweifel , wie Aeite andere Macht, den Charakter
des Krieges vorausgeſehen . Sie wußten , daß

er ein Schütz engrabenkrieg werden würde , und

ſie hatten eine genügende Menge der dazu

nötigen Maſchinen vorgeſehen . Die Deutſcher

waron vollkommen ausgerüſtet , um die tief

Gröben mit ſchwaren Geſchützen und Spreng⸗

grangten zu zerſtören und ihre eigenen Gräben
mit Maſchinengewehren zu verteidigen . Das iſt

die Geſchichte des ; zehn Monate langen Krleges.
„ Warum haben die dDeutſchen nicht mehr Ver⸗

fufte erlitten , als ſie in Rußland erlitten haben ?
Warum ? Weil die deutſchen Arbeiter ſie mit

ſitzweren Gliten , Gransten , Sprenggeſchoſſen

verſaben , die die ruffiſchen Gräben vollkommen

zu Staub AFten Der Hries hat ſich zu

einem Streit zwiſchen der Technik Deutſchlands

und Deſter reichs auf der einen Seite und der

Techmir Englands und Frankreichs auf der an⸗

deren Seite en kwickANt. Unſer Land leiſtet nicht

ſein Beſtes , nicht ſein Aeußerſtes ! !
5 5

und „ Leonie “
Aus einer Stadt Südfrankreichs wird dem

Figaro das folgende Geſchichtchen berichte das
auf die vielgerühmie Porteienfreiheſt in der

franzöſtſchen Republik ein ſehr merkwürdiges

für dieſe Entwürfe 8 der Fraktur⸗ und

— Aus Sta

„ Dem deutſchen Volke “ am Giebel des Reichs⸗ brachten , das gleiche⸗ ſo ſollte auch ihre Verſor⸗
dieſeſbea1 tug ſein .

75„ Nund Land .
* Maunhefm , 20. Januar 1916 .bert
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Efferten Ker
Kreu

den eDοο ονοοο,j)ũ οπ

sgezeichnet
Gefr . Georg Gräber bei den letzten Kämp⸗

fen im ten . Er erhielt bereits vor längerer

Zeit die badiſche Verdꝛenſtmedaille .

—
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„
Wlilttäriſche Ausz

eichnans. Dem Stabsarzt
Dr . Neter , Bataillonsarzt bei einem Inf . ⸗
Regt . im Argonnenwald , 85 ſchon bald nach

Beginn des Krieges für beſondere Leiſtungen
beim Transport der 1 indeten das Eiſerne

Kreuz 2. Kl . erhielt , wurde fetzt der Orden vom

Zähringer Löwen 2. Klaſſe mit Eichenlaub und

Schwertern verliehen .

*Hinterlegung der Qu ittungskarten ! In

Kreiſen der Arbeitgeber begegnet man oft der

Anſicht , daß eine arbeitſuchende Perſon nar dann

eingeſtellt werden darf , wenn ſte ſich über den

Beſtz einer Quittungstarte vor der Einſtellung

ausweift , andernſalls ſich der Arbeitgeber
ſtrafbar mache . Dies iſt n icht zutref⸗
fend .

1175
der Ar aus irgend einem

Grunde bei dem Arbeitſuchen ſeine Quittungs⸗

karte nicht zur Hand , ſo kann dieſe auch noch

nach der Außt bder Arbeit beigebracht wer⸗

5 Di * 54* *
d Die erford Hierzu hat der

Verſicherke jed iſt zu unternehmen er kann

Vorſicher lt mit Geldſtrafe bis zu 10

Mark angeha die Quittungskarte
bei den hinterle gen . Dem

iſe eine Strafe
Ve rſicherten guue

rie erforderlt chen
Hrt . Hei n Arbeit

te wider dem Wil⸗
ten : er kann ſonſt

ezogen werden . Das
krbeiterverſicherung ,

jerungsamt ſelhſt , ſtnd
rficherten in der Beſchaf⸗

Arbeitgeber ſelbf
angebroht . Dabei

Beſchaffung der Qu

Falles polizeiliche H ge
geber darf eine Quftt ungs
len des Inhabers zurückbe
sbtl. zum Schadener

E Sekretariat
16 1I . , ſowie das Pe

baere bereit , dem 2
fung der Karte an die Hand zu geben .

Gef erliche Marin ie. Bei der

zahlreiche Gefuche

zuftändigen Stel⸗

emäß eine er⸗

der Grlebigung . 8

eſſe einer ſchnellen Er⸗

fhingewieſen , daß
berſönlichen An⸗

iger betreffen 8 .
1 Beurlaubung , Fa⸗

milien⸗ Unter iſe uſw . ) ſtets un⸗

mittelbar den in Frage kom nenden Kee
der Maxineteiſe Natteſen Feiſen , Werft⸗D
viſion , Torpedo⸗Diviſton . Mateofen⸗Artſterſe⸗
Abteilungen , See⸗Bataillone , Minen⸗ Unter⸗

ſeebopts⸗ , Flieger⸗ , Luftſch fſabteilungen Schiffs⸗
jungen⸗Diviſion Afſw. Joder S . M. Schifſen ein⸗

zurelchen find . Falls dieſe aus irgend welchen

Grünben (z. B. Unle mtnis der Adreſſe des

Marineteils ) nicht 1 ch iſt , ſind die Geſuche
an die Marine⸗Stationskommandos in Kiel oder

Wilhelmshaven zu richten , die ſte an die zuſtän⸗

*
aus der
len ein ,
hebliche Verz
wird daher

ledigung aller
Geſuche und An

beiten ,

digen Stellen weiterkeiten werden .

* Portrag Norbert Joegues . Norbert Jarqutes
hat ſoeben einen längeren Aufenthalt an 25 oſt⸗

galigiſ hen und der Bufowinafront beenbigt. An

lener Front , die darum doppelt michtig iſt , weil

ſie durch das eingige beträchtliche Stück verbünde⸗

euteritkten denſ Nerßilinſſen wie in die hauptſächlichſten Vertreter des Bürgerliche . Lan
4

Feind elzen Hält,

Des Molk Großen fann dos 3 Rechts an den Univerſſtäten ſowie bewworra⸗ Deutſche Truppen

Aine Goßen ſann den
nergende Namen aus der proteſtantiſchen Inneren verteſdigen bieſe Linſe , die die Ruſſen formag⸗

hen . und dos kommande Glend grr rof . Seeber Se , rend wwuchtig angreifen , weil ſie hoffen , ſie durch⸗
wirn groß ſein . Das oanze

Miſſion , wie Geheimrat Pref Seeber 9 brechen und ens Lemberg wiedergewwi
natspuäſident v. Strauß und 2Torney u. Die reen unm. wemigſte Jemberg wiedergen en

es legi⸗ Einzelunterſchrikten ſind um ſo beachtensdwerter , zu Kinen; 85 Metrashes⸗ dem die öſterreichiſch⸗

als die meſſten von ihnen 90 be ſondere Wer⸗ deerewolle au 1 L 9 Bu

55 bung einfach auf eine Mitteilung in
165 Preſſe

5
gaf 5 * 9

2 9 hin ſich eingeſte 1
baben . Wie unter d Wn Ein⸗ iiter

D em der ke . 0 ſche 5
im Schützengraben an der Strypa , als dort die

8
gaben alle politiſchen Un religiöſen Gruppen ſchweren Kämpfe begannen . Er wird nicht nur

Man ſchreiht uns vertreten ſind werden ſich boffentl ſch auch die von Kriegführen , von kämpfenden Oeſterreichern

Dem Beſchluſſe 5 Ausſchmückungs⸗ verf ſchiedenen Parteien kdes Reichstages einmütig ] und Ungarn und Deutſchen und von den gefan⸗

kommiſſion des Reichstags ent⸗ wie bieer für eine Kriegswaiſ ſenrente für 195 genen Ruſſen erzäh en , ſanbern verſuchen , aus

8 „ „ „ 555 an Kinder gleichnäßig einſetzen , deren Väter für dieſſſeinen Erlebniſſen an der Front heraus das , mas

ſprechend, werder ge Künſtler mit der An, Perteidjgung unſeres Landes ihr Leben gelaf⸗dieſe ſchwere Zeit nach gußen zeigt , auf die in⸗

gung von für die Inſchrift ! ſen haben . War das Opfer , das ihre Vöter ] neren Wurzeln des Menſchenſeins zurückzuführen .

Herar rreicht . Es mobiliſterte ſeine ganze Induferſe Jicht wirft . „ Als ich. mich am Ahend meiner

Ankunft in dem rößten Hotel der Stadt zur
Ruhe legte, “ ſo erzäl er Vermittler dieſer ein

wenſg kragikomiſche Anekdote , „ wurde ich durch
die Rufe einer Verkäuferin , die ſcheinbar auf ber

Straße por dem Hotel ſtand , geſtör . Dieſe Rufe

waren ſehr Jeltſam . „ Sie ſchrie nämlich ſort⸗

während : „ Hier iſt Joſephine . Hier Ait Jyp⸗

ſephine ! “ Und eine Praunden ſchrie

dazwiſchen : „ Hier iſt Leonies . Hier iſt Leo⸗

nie ! “ Am nächſten Tage hafte ich dieſe Merl⸗

würdigkelt vergeſſen . Doch am Abend rief plötz⸗

lich wieder eine Stimme : „Oier iſt Leonte

Hier iſt Leonie ! “ Auf meine Frage , wer dieſe

Perſonen ſeien, die ſich 15 laut ankündigten , er⸗

fuhr ich, daß es ſich um eitun iasve e
handle . Da der Pa
der Staht den R licht gen ahm war.
durften die Namen
werden , Darum tat

Joſephine “

nicht aus geraſen8
rabſkale Mlait

Ddas7 das

m Senlee
t

am 16. Jamuar ein

zhfiſchen Schützen⸗
weim und kindet ſeine

Frau , Genlet geweſen , mit

ſeinem Kind von ſee mhrt , e

ſei kein Jehltritt gewsſen , ſie ſei von den Deut
ſchen vergewaltigt morben . Voll Wut beſchümpf !
der Patriot das Kind : Du Bole , du Boche⸗
Kind ! “ Da aßer richtet ſich das Kind vorwurfs⸗

voll auf und lallt : NO , Sir ! “

Mt
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＋. Sette . Geueral⸗Anzeiger „ Vadiſche Neueſte Nachrichten . ( Abendblath

Berichligung . Die in unſe ſchaſt gegen dieſenige
des

V. f R. an. Die B. decken im großen Palaſt ſtatt . An der Tafel Der Branb von Bergen .

tagsblatt angekündigte ! f. . ⸗Mannſchaft iſt rſtärkt durch den beſt⸗ nfe r Wilhelm , König Ferdinand , [ I Berlin , ( Von u. N
des Militärve bekannten hervorragenden 2Verteidger Brug⸗ rinz Prinz Kyrill , der Miniſter⸗ Aus Bergen wird der

tagsfeier findet nicht

tag abend im „ Rodenſt

Poli ;zeiber zeht
1916vom 20. Januar

desh des 12152
Mutter ins

gereineabrikanwefen f˖496nds 6 Uhr ein
von Bürſtadt mit

zu nahe , wurde

gegen dieſelbe ge
Verletzungen
ehefrau aus Lud en glitt
nachmittags 3 Uhr , im Hauſe A I, 2 aus iel

zu Voden und erlitt dabei erhebliche Verletzzungen
am linken Auge. Beide Verletzten wurden mit dem
Sanitätsauto ins Allgemeine Krankenhaus über⸗

führt .
Epileptiſcher 5 0 Vor dem Hauſe

E 1, 15 erlitt am 18. d. . , bormittags . 30 Uhr ,
ein 37 Jahre alter Iiher Maler von hier einen
epfleptiſchen Anfall und mußte mit dem Sani⸗

tätswagen ins Allgemeine Krankenhaus überführt
werben .

Verhaftet wurden 18 Perſonen wegen der⸗

ſchiedener ſtrafbarer Handlungen , darunter ein

Taglöhner von Eppingen wegen Unterſchlagung
und eine Fabrikarbeiterin von Biblis wegen Dieb⸗

ſtahls und Betrugs .

alte
dern ciner

erfaßt und ſo

Gerichtszeitung⸗
Mannheim , 18. Jan . ( Strafkammer . )

Vorſ . : Dr . Viſcher .

Die 25 Jahre alte Dirne Barbara Müller

aus Ludtoigshafen hatte Gelüſte nach einem

Paar gelber Stiefel , aber ſie war knapp an

Barmitteln . So abi ſie ſich ein Paar derartige
Stiefel , die ihrer Bermieterin gehörten . Wegen
der hohen Vorſtrafen der Angeklagten lautet das

Urteil auf vier Monate Gefüängnis .
Der 33 Jahre alte Inſtallateur Rich . Wag⸗

ner aus Landau machte ſeinem berühmten Na⸗

men Unehre . Als Vorarbeiter bei der Firma
Brown , Boveri u. Co . er ſelbſt nannte ſich
Obermonteur — eignete er ſich verſchiedenes
Inſtallationsmaterial an . Außzerdem ſoll er

einige Beſtellſcheine gefälſcht haben , wird

er von dieſer Anklage freigeſprochen . Wegen
der Diebereien wird , da der Angellagte ſchon

ſchwere Vorſtrafen hinter fich hat , eine Gefäng⸗
nisſtrafe von acht Monaten ausgeſprochen .

Dem 29 Jahre alten Taglöhner Joſeph Sigg
aus Jeſtetten fehlte zum Handel genügend Ka⸗

pital . Er hatte Mitte Novemper das Auge ge⸗
rade auf ein Kälblein geworſen aber zur An⸗

zahlung beſaß er nur 30 M. Um zu weiterem

Gelde zu kommen , nahm er ſeinem Stubenkolle⸗

gen Kleider und Schuhe weg und verſetzte ſie
um 10 M. Dieſe gewaltſame Kapitalaufnahme
bringt ihn wieder einmal auf ſechs Monate ins

Gefängnis .
Bei ihren Wirtsleuten in der Friedrichſtraße

in Neckarau , wo ſie ſich beſchäftigungslos ein⸗

gemietet hatten , erbrachen zwei jugendli Tag⸗
Löhner , Joſeph Rauſch und Max Reine⸗

muth , einen Schrank , einen Koffer und eine

Kaſſette und nahmen 27 M. in bar , Schuhe und

Nahrungsmittel an ſich . Das Urteil lautet auf

je vier Monate Gefängnis .
Der 17jährige Spenglerlehrling Adolf L.

hatte , als er in einer Wohnung arbeitete , der

Verſuchung nicht widerſtehen können und einer

Kontoriſtin gehörige Schmuckſachen im Werte

von 125 M. geſtohlen . Mit Rückſicht darauf ,

daß er elternlos iſt und ſich bisher immer

ordentlich geführt hat , ließ es das Schöffen⸗

gericht bei einem Verweiſe ſein Bewenden

haben . Der Staatsanwalt legte Berufung ein ,

doch ſah ſich das Gericht nicht veranlaßt , an der

Eniſcheidung des Untergerichts etwas zu ändern .

Der 47 Jahre alte Keſſelſchmied Friedrich
Möbius aus Staßfurt verging ſich kürzlich
in angetrunkenem Zuſtande in Neckaraun im

Sinne des 8 176 Ziſſer !3 und als er verhaftet

leiſtete er heftigen Widerſtand , indem er

die Schutzleute wütſt beſchimpfte , obwohl gerade
er mit ſeiner trüben Vergangenheit am aller⸗

wenigſten Urſache hätte , andere Leute ſchlecht zu
machen . Er wurde unter Verſagung mildern⸗
der Umſtände zu einem Jahr ſechs Monaten und

zwei Wochen Zuchthaus verurteilt und außer⸗

dem der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fümf Jabren entkleidet . — Möbius bleibt

gleich im Saale , da er noch eine Berufung

durchzufechten hat . Er ſoll in der Schloſſerei
von Gebr . Axt u. Co . in Neckarau , wo er als

Schloſſer arbeitete , an dem Tage, wo er auf⸗
Hören ſollte , die Zeichrung eines Fülltrichters
entwendet haben . Der Wert der Zeichnung
wird auf 50 . ä geſchätzt . Vom Schöffengericht

iſt Möbius zu ſechs Wochen Gefängnis verur⸗
teilt worden . Auf ſeine Berufung hin wird er ,
da das Gericht Zweifel hat , freigeſprochen .

Sportliche Nundſchau.
Jußball. Am Sonntag , 23 . Januar , ſpielt

die 3. Mannſchaft von „Tentonia “ gegen die

355 Jugendmannſchaft des Vereins für Raſen⸗
f
Piele morgens 10 Uhr ; die 2. Mannſchaft gegen

einigung Neckarau nachmittags 1 Uhr ; die
5

ber g fbr gegen Viktoria Wiesloch nach⸗

ee br . Alle Spiele ſinden auf dem

5 von — 5 ( früherer Albeunſta

Der Sportplatz bei den
Vereins für Raſenſpiele e. V. Mann⸗
heim zeigt am kommenden „Senntag , den 28 . Ja⸗
nuar 1916 . nachmittags 2 Uhr 30 wieder ein

intereſſantes Jußballiwettſpiel im VBerlauſe der
Verbandsmeiſterſchaftsſpiele Der mit

Verkuſtpunkten

kachner vom Münchener Turn⸗Verein von 1860 ,

—22
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M. B. 88 Umſtand , daß die Frau jetzt erſt

erfahren hat . ihr Mann t bis zu ſeinem 17. Le⸗
bensjahre in Zwangserziehung gewefen, gibt
keinen Scheidungsgrund ab. In Frage könn te
nur kommen , ob die Ehe nicht gach Parag

333 B. G. B. angefochten werden könnte .

Anfechtung kann aber nur binnen 6 Monaten
die häusliche Einrichtung zum Vorau

W. K. J . G. Wenden fichSie

den kann , hängt von ſo vielen weiteren Feſtſtel⸗

Vorausſetzungen für Unterſtützungsanſprüche aus
dieſer Spende.

H. F. In das Gelände auf der FrieſenheimerInſel teilen ſich verſchiedene Eigentümer . Das⸗
ſelbe gehört zum Teil der Stadtgemeinde , der

Domäne , der Vuedt 1 0 5 ſowie

C. K. Ein Adreßbuch für Exportfirmen liegt

155 der Handels skammer Mannheim , B 1, 7b , zur

ezte Meld en .
Der Urieg am Balkan .

Die griechiſche Frage unmit⸗

telbar vor der Entſcheidung .
* Wien , 20 . Jan . ( Priv . ⸗Tel. . ) Das

Neue Wiener Tageblatt meldet aus Sofia , daß
die Verbindungen mit Griechen⸗
land nun ganz unterbrochen ſind .
Man befürchtet eine Preſſion gegen

Griechenland . England ſuche dies dantit

zu begrümden , daß ein Kabinett Gunaris

bevorſtehe , welches gemeinſam mit dem griechi⸗
ſchen Generalſtabe und anderen den Mittel⸗

mächten freundlich geſinnten höheren Militärs

eine ſeindliche Politil gegen den Vierverband

beginnen werde Die griechiſche Krife müſſe
bald enden .

Die gegenwärtige Lage ſei unhaltbar . Auch

audere Wiener Blätter laſſen ſich aus Sofia
drahten , daß man dort der Anſicht ſei , die

griechiſche Frage ſtehe unmittelbar

vor der Entſcheidung .

lation Mortenegros habe in Griechenland

einen ktiefen Eindruck gemacht . Die mi⸗

in den König immer mehr um ſich gegen die

ſtaatsgefährlichen Umtriebe Veniſelos , durch

ſeine Verhaftung und Aburteilung

zit wehren .
Ein anderer Kretenſer ſoll an die Spitze der

gegen Griechenland .
Berlin , 20 . Jan . ( Von u. Berl . Bür . )

Aus Chriſtiania wird der B. Z. gemel⸗
det : Aus Athen wird gemeldet : Die fran⸗
zöſiſch⸗engliſche Flotte ſuchte mehrere Orte an
der griechiſchen Küſte ab , u. a. auch Zante
und Kutt , um die Baſis deutſcher und öſter⸗
reichiſcher Unterſeeboote zu finden . Dieſe Ab⸗

ſuchung hat ohne die Erlaubnis der griechiſchen
Regierung ſtattgefunden . Es iſt klar , daß die

Regierung nie die Erlaubnis gegeben haben

konnte , da ein ſolches Verfahren ein Eingreffen
in ihre Rechte wäre .

Der Kaiſerbeſuch in Niſch .
*K Sofia , 20 . Jan . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Bul⸗

gariſche Telegraphen⸗Agentur meldet noch über

den Auſenthalt des dentſchen Kaiſers in
Kiſche Segen 3 Ubr ſand eln Een zu s ge.

wie Griechenland zu behandeln . Bei der d

Die Kapitu⸗

dent Radoslawow , der Generalſtabschef

Falkenhayn , Generalfeldmarſchall vonvon

Mackenſen und bulgariſche Generale . Abends

fand intime Tafel im kaiſerlichen

Wagen ſtatt , worauf der Kafſer um 7 Uhr

wieder nach Deutſchlaud abreiſte .

Während des ganzen Nachmittags find die bei⸗

den Monarchen von der Bevölkerung herzl lich

begrüßt worden . Die Zuſammenkunft von Niſch
wird als ein Ereignis von hoher Be⸗

deutung angeſehen . Die geſamte Preſſe hebt

die hohe politiſche und militäriſche Bedeutung
3 Bezirks .Bezirks⸗ des Kaiſerbeſuchs hervor .

kommando oder an die Unte ekofftzierſchule in

Ettlingen .
M. F. Leider dürfen

kunft geben . Tondoner
Sch . Ohne genaue K

kann Frage 1 nicht
wohl überhaupt mit ne 5
in dem betr . Stock der Schwamm iſt , kann nur ( Von der ſ 1 ſchenn Grenze ,

durch einen Fachmann feſtgeſtellt werden . Ob der 20 . Jan . ( Pri 10 In einer Unter⸗

Verkäufer für dieſen Mangel haftbar geme er⸗Tredung des Korreſpondenten de

5 2 2 2 Ma irrcher pi wmift dornt bel
lungen ab, daß die Frage unmöglich mit ja oder Neuen Zürcher Zeitung unt dem belg n
nein zu beantworten iſt . Wenden Sie ſich an SStaatsminiſter Vand ervelde , ſagte dieſer

5 e Die Aume der iſt bezüglich der Betei Belgiens am Lon⸗

ſtatthaft . ne Verordnung in dem von Ihnen 8 9* Die belgife Regierung
angedeuteten Sinne beſteht nicht . Vertrag, daß ſich die belan he

bef 5
K. 17. Frage 1: Wir können Ihnen keine Aus⸗ bis jetzt mit dieſer Frage nie cht zu

b foſ⸗

kunft darüber geben ; wenden Sie ſich an das ſen gehabt habe , da ſie ihr nie vorge⸗

Volksſchulrektorat . Frage 2 folgt . legt wurde ,

9 5 B. 100 . Unterſtützungsgeſuche ſind mit der
Begeichnung „ Kriegskinderſpende “ an die Privat⸗ 2 232 5

kautzlei der Frau Kronprinzeffin , Potsdam , Neuer Die verſchärfte Bleckade gegen
Garten , zu richten . Wir verweiſen dabei auf die

nin unſerem Briefkaſten wiederholt veröffentlichten Deutſchl⸗ 8 .

Kopenh agen , 20 . Jan . ( . TB . Nicht⸗

amtlich . ) Extrabladet ſchreibt zu der von eng⸗

liſcher Seite angedrohten Blockade Deutſchlands:
Eine verſchürfte Blockade würde nur NSu⸗

Poſt hat nameentlich in Schweden bereits große
5

0 England hervorgerufen .
uftreten von engliſcher Seite

würde ſchickfalsſechwere Folgen Skan⸗

dinavien 5 nämlich kein Balkan . Sollte die

verſchärfte Blockade mwirklich durche geführt wer⸗

den , ſo würde England gezwungen ſein , uns

Durch⸗

führung der Blockade würde England auch wie

ein rieſiger Heringslrämer erſcheinen , der allen

ſtes

gaſſe tägl ich ihre Portionen abwiegt . Selbſt
eine ſolchee Vidchde würde fanatiſche engliſche
Blätter wie die Morningpoſt und Dalky Mail

nicht zufriedenſtellen , die in dieſen Tagen den

Rekord in der Verdächtigung fremder Völker

erreicht habe .

Newyork , 20 . Jan . ( WTB . Nichtamtlich . )

Durch Funkſpruch von dem Vertreter des WIB .

Die Preſſe berichte aus Waſhington : Man er⸗

fährt , daß der Entſchluß der Allfierten , eine

förmliche Blockade über die Häfen zu

erklären , der Gegenſtand eines Gedankenaus⸗

tauſches zwiſchen den bisherigen diplomatiſchen

Vertretern der Alliierten und einer unformellen

Beſprechung zwiſchen Diplomaten und Beamten

des Staatsdepartements war . Wie verlautet ,

ſteht das die tatſächliche Ansdeh⸗

nung der Blockade auf die euro⸗

päiſchen Neutralen durch ſcharfe Anwen⸗

dung der Doktrin vom letzten Beſtimmungsort

vor . Der Aufſthub der Verwirklichung des

Planes wird gänzlich auf de ! UWderſtand ſeitens

rankreichs und möglicherweiſe Jtaliens

zurückgeführt , die brftif

F

litäriſchen Kreiſe dringen darauf , daß Griechen⸗ genſtoandes wurde hier mit großer Vorſicht auf

land ſeine Unabhängigkeit und Souveränität genonmen ,wie es deißt 80
entſprechenden Entſchlüſſe faſſe . Man dringt FF „ ) glande

Afeindlichen Stimmung im Kongreß . Die

Diplomaten richten ihre Anſtrengungen darauf ,

die Stärke der amerikaniſchen Stimmung über

dieſen feſtzuſtellen , namentlich über

die Anwendung 8 Block⸗ade auf die Neutralen ,
für die , wie die Engländer behaupten , die Ver⸗

Gegenſtand feſt

Hrnen Stien nen edens
Regierung geſtellt werden um die gefaßten einigten Staaten einen Präzedensfall im Bür⸗

2 . gerkrieg eſchaffen
Entſchlüſſe durchzuführen . 25 0 5

[ Es wird als Ergebnis erwartet , daß der

Die endloſen Gewaltakte Widerſtand der Vereinigten Stagten durch ſehr

heftige Proteſte ſeitens Holland , Dänemark ,

Schiweden und möglicherweif

ſtützt wird . Von Frankreich heißt es , daß es

gegen den britiſchen Geſichtspunkt vom Rechte
der Blockade eines neutralen Hafens geltend

mache , daß dadurch Frankreich künftig von den

Vereinigten Stagaten durch die anliegenden
Länder Belgien , Spanien oder Italien abge⸗

ſchnitten werden könnte .

Die britiſche Behauptung gehe jedoch dahin ,
daß ſolche neutrale Häfen , wie Rotterbam
in Holland und Malmö in Schwoden , wäßh⸗
rend dieſes Krieges in jeder Beziehung als

deutſche Häfen anzufehen ſeien und daß
die Allfierten nur dadunch, baß ſie dieſe Häfen
dem deulſchen Handel verſchließen 8 hof⸗
fen könnſen , Deutſchland und Oeſter⸗
reich Ungarn auszu -

ben Waet fenr e e

e Norwegens unter⸗

wie kleinen Leuten aus einer Seiten⸗

che Auffaſſung des Ge⸗

Soeben wird bekannt gegeben daß 107dar
eingeſtanden , durch unvorſi

1
255

tieren mit offenem Li den

derursoch zu haben . Da nach norwegiſchen
Geſetz der Arbeitgeber für die Handlungen
ſeiner Arbeiter verantwortlich iſt , iſt es woß
möglich, daß die Aktiengeſellſchaft Bergſtadt
eine Eiſengroßhandlung, als Arbeltache
ſchadenerſatzpflichtig gemacht wird . Die Poſtze
unternahm die einleitenden Schritte⸗

**

Berlin , 19 . Jan . Die von uns bereits an⸗
gekündigte Sitzung des Neichsverbanzez
der privaten Fürſorge für Kriegs⸗
beſchädigte zu Der aus allen Teilen des

Deutſchen Reiches Zufagen eingegangen ſind
indet Montag , den 21 Fanmar , nachmittags

Uhr , im Reichstags zude, Eingaug V, Jimmer

15 Obergeſchoß ſtatt . Herr Geheimrat Pro⸗f Haupt , Hannover ( Fütrſorgeverein
verſtümmelte ) und Freiherr v. Stein⸗
n ( Veorſitzender des Kuratoriums des

und Generalſekretär des Deutſchen
Krieger⸗Hilfsbundes, Berlin SW . 68, Koch⸗
ſtraße —7 ) werden die Referate übernehmen.

c. Von der ſchweizeriſ ſchen Grenze
20 . Jan . ( Priv . ⸗Tel . . ) Die „ Neue Sürcher
Zeitung “ meldet : Die Pariſer Behörden ſind
einem ruſſiſchen Arzt namens Cantor auf die

Swur gekommen , der eine Klinik für die
Verpflegung franzöſiſcher Militär⸗
pflichtiger eingerichtet hat . Er infigierte

ſeinen zum Militärdienſt einberufenen Klſenten
eine Eſſenz von Petroleum ins Knie .

Dieſe ſimulierten einen Sturz auf der Straße
Die auf dieſe Weiſe „ Verwundeten “ begaben ſich
in die Klinik von Dr . Cantor , wo ein Gelenk⸗

Schleim⸗Erguß feſtgeſtellt wurde . Die
Kranken kamen alsdann ins Spital , wo ſie mo⸗
natelang in aller Sicherheit waren . Dort wur⸗
den auch die Betrügereien entdeckt . Cantor
bonnte ſich noch rechtzeitig aus dem Staube

machen .

Pri
trale tref en . Zegenüber Deutſchland c. Von der ſchweiz . Grenze , 20 . Jan

, ,wird id5ee 15Herrn bereits getan hat . e Konntrolle, d ie England aus Mailand : Die Ende dieſes Monats ab⸗

Peter Dehous . Das unterhalb der Wirtſchaft ſich üben den neutralen Handel ausüübt und die oft laufenden italieniſ ch⸗griechiſchen Ver⸗

8 iſt ſtädtiſches Eigen⸗ willkürliche Beſchlagnahme von Waren und träge über die ltalkeniſche Miſſion zur

Reorganiſternug der griechtſchen Polizei werden

nach der „ Gazetta del Popoſo “ wicht meht
erneue 11 werden .

e. Von der ſchweizeriſchen Grenze ,
20. Jam . ( Priv . ⸗Tel . 3z. ) Die Schweiger Blätter
melden aus Mailand : Der Londoner Kor⸗

reſpondent des „Seeylo “ berichtet , daß die ita⸗
lieniſche Regierung einem Konſortium beigetre⸗
ten ſei , dem Frankreich und England angehören
und zwar zum Ankauf , Transport und Einfuhr
von Getreide für die Verbündeten .

„ Vöon der ſchweizeriſchen Grenze ,
20 . Jam . (Priv. Tel . 3 . Die Schweizer Blatter
lelden aus Bern : In der Munitionsfabril in

Altdorf ( Schweiz ) entſtand geſtern eine Exploſion
von Sprengſtoffen , wobet mehrere Arbeſtet

ſchwer verletzt wurden .

Bi üch 15 ch.
Unſere ſchwere Artillerie hat in dieſem Kriege

in der offenen Teldſchlacht wie in den Kämpfen
um „ unüberwindliche Feſtungen dier größten
Triumphe gefeiert . Daher ſind Schilderungen au⸗
dem Bereiche dieſer erfolgreichen Waffe von vorn⸗

Aufnahme ſicher . So wird man namentlich die
perſönlichen Kriegserlabniſſe eines Bataillons⸗
kommandeurs der Fußarttillerie , die ſoeben unker
dem Titel „ Mit unſeren Mörſern gegen
Weſt und Oſt “ bei E. S . Mittler n. Sohn in
Berlin ( mit 9 Abbildungen Preis M. 1,85 ] er⸗
ſchienen ſind , eee heißen und mit Span⸗

nung leſen . Der Verfaſſer t ſeine vielſeitigen
N gserfahrungen und EGindrücke ſehr unterhal⸗

tend und packend wieder . Er hat ſie , während er
von einer ſchweren Verwundung genas , für den
Druck bearbeitet .

Bekanntmachung
Fiſchkochkurſe in

orten betr .
Zur Ginführung in

der 5 u. Salzfiſche werben auch in den
Fiſchkochabende abgehalten und zwar

den Bor⸗
1907 J.

a) in Käfertal am Freitag , den 21 .
Ds. Js . , abends —10 Uhr in der kücht
der Käfertalſchule ;

b in Waldhof am Montag , den 24 . ‚
abends —10 uhr in der Schu ber

in Dendechele ain Ptenbtgg , den 8 .e) in Feudenheim am Dienstag ,
abends —10 uhr in der Schrtidde 5e
Feudenheimſchulc .

Anmeldungen zu dieſen Kurſen werden hei den
Schuldienern der obengenannten Schulen
genommen . 8

Mannheim , den 15. Jaunar 1918 .
Bür germeiſter unt;Dr . Finter . Fehl .

Unbedrucktes

Zeitungspapier
abzugeben zu 10 Pfg . per Pfund im

Verlag des General⸗Anzeiger

diſche Neueſte Nachrichten
E 6 , 2 .

Pallabona
unerreichtes trockenes Haar⸗
entfettungsmittel , entfettet die
Haare rattonell auf trockenem
Wege , macht ſie locker unbd leicht
zu ſfkiſieren , verhindert Auß⸗
löſen der Friſur , verleiht feinen

4. Beſen
i Kopfhaut . A

Dofen M. . 80 ,150 1.

herein einer beſonders dankbaren und beifälligen
4



Domersiag , ben 20 . Januar 1916 .

dek⸗

beiter
. elS - Ul

ulden
8 — — — — 2 n 5 5

woß deutsche NMandelsbeziehungen suche au dem Gebiet des Lieſer ungs⸗

ſtadt zu Buig arien . Wesens , der Lagerung und Verwertung von

geber
Kriegsrohstoffen , über die Beteiligung

ale Ueber ce deutschen H andelsbe au der Landesfirttermittelstelle , den Verkehr mit

„ iehungen Eu schreibt die der Zentral - Einkaufs - Gesellschaft , die Klein -

reinigunmg in Dresden : handelsberatungsstell d Aus -
1

5 Jaite 1891 machte die deutsche Ausführ fuhrgenehmigungen , u.

185 back Bulgarien 6,04 Prozent der Gesammtemfutbr gefangenenbeschäftigung -

8 5 in das ganze Reich aus . Die Einfuhr n Bul- 5. Es finden Aussprachen statt über die Ge -

1 garien nach Deutschfand aber nut 1, %/ Prozent . staltung der handelspolitischen Verhältnisse unck

ſind Wir verkaafften für rund 4 M²ulhionen Mark dorf - wWirtschaftlichen Beziehungen nach dem Kriege ,

a98 4 hin und benogen wur Wur 08 Mik . Marte , 1911 , insbesontere zu Oesterreich - Ungarn , Belgien ,

mmer ds ag das lætzte Polen , die Verkehrsverhältmisse auf dem Niein

Fatiten wir für rumd ünonen Mar
20

Prog.] und den Eisenbahnen , die Gestaltung der ſinan -

— der Gesamteinfuhr des Landes amn Bulgarien und Zziellen Lage und über die Beratungen in verschie -

Stein⸗
launtten Jür 18 Mäſhionen Marke gleich 124 Proz . denen Körperschaften , an denen die Kanmmmer teil⸗

3 detz der Gesamtausfuhr . Verfogt mm die Zahlenreihe genommen hat . Diese Verhandlungen Werden jort -

iſchen der bugarischen Hfandelsstatistilt , 90 sieht mam, gesetzt und das Ergebnis au geeigneter Zeit be -

Koch⸗ daß die Hancdleisberiemmgen so. ] ö Wes diie tat - Fannt gegeben werden .

nen gichiichen Zalen , als auch ws das Verhälmis 6. Die Bestrebungen zur Besserung der Valuta,

anze zum Umsatve ff zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs

ircher Ansteigen mit nur r 1Sinapig geringen and zur Ablieferung nicht nur von gemünztem

ſind Sch — der deste Beweis für die Ge - Gold , sondern cht Goldwaren bei der Reichs -

uf die Suncung der Verhältuisse . bank , sollen noch mehr als bisher gefördert wer -

die Im Jahr 1911 hafte Bugarien ron uns Wr rund den . Eint besondere Veröfeutlichung hierüber

itär⸗ 333000 Mark Chemia gen, Mr 980 000 Mare Far - wird in Aussicht genommen .

tpierte ben und Nir 380 000 Mare Medikarrente , 7. Eite Beschwerde über ein Urteif des Börsen -

ſenten für 6 508 000 Mark Metalle um vorstandes wird verbeschieden .

Papierw ü Mark
enie . 0 Se Stamlwerksverband . ⸗G. , Düsseldort .

en ſich dür 2280 000 Mark Eisenbahnwagen , Sue usw . , r . Düsseldorf , 20. Jan . ( Priv . - Tel . ) In der

lenk⸗ fr 8 304 000 heutigen Hauptversammlung wurde über

Die Geräte , für 70 nwWaren chie Geschäftslage berichtet : Halbzeug : Der

kir eee Inkandsabsatz hielt sich fortgesetzt befriedigend

a 59855 ae für 350 000 Maria und genügte nit den Auslandsmengen reichlich für

Staube Früchte , Gemiae wew. , Mr 2 170 000 Mark Par - das Arbeitsbedürfnis der Werke . Vielfach muß

nerien .
die Kundschaft mit Hngeren Lieferfristen rechnen .

Runeri d
Jan Lehrreich ist an diesen Zalnen der hobe Stand Mit Rücksicht auf die gestiegenen Selbstkosten

melden der e Fon Nene Mlat. Sie wyurden die Preise für vorgewakte Blöcke um

8 ab⸗ usw. , mit zusanmmen Über 88 15 M. pro Tonne , für Knüppel um . 50 M. und für

l Beweis dafhr , daß Bulgariene In - Pbe
1

Ver⸗ n 5 Vendes ist md daß nach dieser Platten um 10 M. pro Tonne erhöht . Das Ge -

e frteng de Piuleer geuit pech aine starter chant mit dem neutralen Ausland miet det wei⸗

verden Steigung erfahren wirch mamentfich SobaRl cer ter auf befriedigender Höhe . Die Oldenburgische

nahr Bergbau sich stärber entunckelt bet . Um Staatsbahn hat ihren Bedarf für das Rechnungs -

Höhe der tatsächlich den Neapel 515 jahr 1916 in ungefährer Höhe der letztjährigen
N 8 Wird cbeurts — 2 7 7 5

Fatler 8
0 „ 1900 hat die Berliner Han - Bezüge angemeldet . Der Eingang an Aufträgen ist

Kor⸗ 5 55 nechaft eine Anbebe von 5 Min . Lew derart , daß den Schienenwerken für das ersteHlalb -

ie ita⸗ ( Franſen ) mit der Stacdt Sofia , 10 . 4 die Diskont - jahr reichlich Aufträge zugewiesen werden kRön⸗

igetre⸗ gesellschaft eine soiche von 500 Mifl. Lew niñit dem nen . Mit dem neutralen Ausland wurden wiederum

hören Staate Ab von denen bisher 28 % und mehrere umangreiche Aufträge abgeschlossen -

infuht 250 Mazonen Len im adsuf and . Beide ver , Der Abruf in Grubenschienen bieft sich auf der

zinsen sich unt 5 Frogent . Hdhe der beiden Vormonate und t bei den

enze, Der fetrige
Hmarmmimister , P. genũig

Fätter Tontscheff sagt zu diesen Zahlen : Der Betfürfnissen der Werke , hierin zu entsprechen .

vril in Krieg kanm noch andauern , aber er kamn nicht Die Jahresabschiüsse mit den Zechen des Nhei ·

ploſion Die Tage der Arbeit und des As - nisch - westfalischen Bezirks sind in der Haupt·

rbeiter tausches der wercen re sache getätigt . Die bis jetzt gebuchten Mengen

Die befreumdeten mssen daber sind größer als im Vorjahre . n Rillenschienen

der 5 Zwi . War das Geschüft in der Berichtszeit weiter ruhig .

45
schen Deatschland and Bulgarien aber Ateichen vorhanden , daß für das

80 Iomen nicht erst nach Fintritt des Friecdens rer - Früttzahr Seitens inhindischer Abnehmer wieder

— —5 Slirkt werden , sondern schon bei dler erstenstarke Abrufe zu erwarten sind .

* . unmittebaren Berirung , oiort . Formeisen : Die Lage des Inlandsmarktes

FVerkehrsweg Zwischen peiden Lnde 55 ist seit dem letzten Bericht
weit andert

1 vorn⸗ 1 8ei weiter unverändert .

10 1
den Hlandel weee e Eine anhaltend gute Beschäftigung ist nur bei den

e benmen lernen . Waggonfabriken zu beobactten . Die gestiegenen

5 Schaſt noch enger gestalten “ agg gestiegene

1 Die Zahlenreihen werden eine stark auistei - Selbstieosten machen auch für Formeisen eine

jegen gende Pächtung erhralten, Sobald Bufgarten sich EThöhüng der Preise und zwar um 10

85 in 85
M. pro Tonnemitsofortiger Virkung

2⸗ onischen Gebieten eingerich notwendig . Das Geschät nach dem neutralen

5 — — rasch den

e 5 ee pit bencen Lamcdes Ausland blieb ehenfalls im großen und ganzen

tterhol⸗ zu heben , 30 wird sie auch dort ein Ansteigen unverändert . Der Spezifika tionseingang war im

end er der Bediirinisse ud der Prochiszon berbeizu . Dezember rund 5000 To . Kher als im November .

ur den iren wiseen . Damit das Land für Die Anfragen zur Ausfuhr nach Rumänien und

unsere Handelsbilamz eeee dazn Bulgarien haben inzwischen auch zu einigen Ge -

— EFTT schäkten geführt.
15 55 ee das mancherkel Trans . Die nächste Hauptversammlung ist

Erfülhumg fer 505 85 Donnerstag den 283. März anberaumt .

Vor⸗ ierigleiten beseftigt werden Konnen. Au

Statistik , sagt Tontscheſi Wie wir hören , ist in der heutigen Mitglieder -

—
beicen IAndern eine gute Zuldum versammlung beschlossen worden , Wðas aus dem

cdese Ber iehun schon in e e
3

Offiziellen Bericht nicht hervorgeltt , de : Ver -

Altah und Entwicklung eriahren werden . “ kauf für das 2. Quartal 1916 aufzu⸗

Bericht dber die I . Vohlversmmmlung der nehmen und zwar zu den um 5 Mark bezw .

Handelslammer Manmnhefm vom . 50 umd 10 Mark erhöhten Preisen füir

che ber 18 . Januar 1916 .
5

1. Der Vorsitzende gedenick im warmen Wonten 912 55
der 158 Sborbenen M²I Dfrektor Nettel ] eisen . Auf Grund dieser Schlüsse ist auch von

5 Alenen Bibhioſhe - den Deutschen Trägerhändler Vereinigungen eine

5
und des in der Champagne gefa 5

2 kars , Herrn Wenke . lentsprechende Preiserhöhung vorgenommen , die

8 2 Mit Nückesicht Garaut , caf in großer Teil ]
sich sowolll auf alle Zusategeschläfte im laufencben

der Mitglieder , der Wabſſberechtigten und Beamten
Omttel abs auch für ale Abschlässe fün 445

eingenogen ist umd auch bei Zahlreichen ancheren en
,

— Hanctel kanmnern und Körperschaften die Wanl ] 2. Quartal beziehen .

bis nach dem Kriege verschoben worden sind , be -

Silteht die Kammner Deim Bänisterium die Vep . „ VF * * . ,ß
tagung der 1910 Flligen Handelskammer - ] Wie wir von unterricitteter Seite enteheen . ent⸗

er Wahlen bis zur Wiederlehr normaler Zusſande , 0 5
des 9 55 1

8 r . zubeantragen . assung des Walzdrahtgrundprens 10

anichst für ein Jahr , u , uie der klandels - In lande in bisheriger Fohe von PIk . 150 . — die

3. Beiträge werden bewrilligt : der 5

25 A e fiüir Kriegsfür - Tonme nicht den Tatsachen , Vielmehr ist der bis -

5 hammerstiftung Dei der Zentra Trueg; 5 7 2 5 W. ale

ger eorge , dem Roten Kreuz , der Kriegsinvalidentüg . erite Oirneprenit 140 . — — F

Sorge , der Liebesgabensammlung für die Kriegs - durchschnittlich Mk . 140 . — und in Süddeatsch -

ten geiangenen in Rulland , dem Verein für Samitäts - zand Mt . 135 — clie Tonne Frachtbasis Neuen⸗
ſunde , s0ie aus der Stiitmg eines Mitglieds der kirchen betruig , auf Mark 15 . — erhöht

Jugendwehr und der Liebesgabensemdung der ] Worden .

— Haudelshochschule . Weiter Aud Erhöhung der Saarkohlenpreise .

ige ſür das bulgarische Roſe uz und den üsseldor f. 20, Jan . ( Priv . - Tel ) . Der

i dem Weehsperein Racden
Saarkohlen - Fiskus beadsichtigt bei der

7 Memel , der deutsch - Hirkischen Vereinigung u. der Freigabe der Verkäufe ab k. Mäarz: bezw . I.

ockenen amtichen Hlandlelsstele deutscher Handelslram - April dieses Jahres die Preise um durchweg

mern in Polen bei. 55
Mu , pro Tonne z u erhGh on . Iii diesem

einen Umfang stent auch eine Preiserhôhuns
bei

em⸗
0

er Hireicher den Ruhrzechen und bei den privaten Zechen

Uaande : 1n Urabbewmöfehkeftage- dee Ruhrrevies bevor .

Seueral⸗Auzeiger Badiſche Neueſte Nachrichken . ( Abendblatt )

Mannhelmer Hreduktenbörse .

Mannheim , 20. Jan . Die Notierungen an

der heutigen Produktenbörse sind unwerändert .

Die Offiziele Tendene lautet : „ Rotklee uver -

Amdert .
Rerliner Prodaktenmarkt .

WIB . Berlin , 20. Jan . Getreidemarkt

ohne Notiz . Die Kauflust am heuligen Produkten -

markt war sehr ng . Die Umsätze beschränkten

sich auf das Notwendigste . In einigen Artieln

war reichlches Angebot, doch blieben die Forde -

rungen in allen Fällen unverändert .

Londoner Wollauktion .

WIB . London , 19 . Jan . Es herrschte starlter

Wettbewerb für bessere Wollsorten , welche zahl -

reich vorkanden waren . Für bessere Scourds

wurden Höchstpreise bezahilt . Angeboten waren

8803 , zurlichgezogen wurden 500 Baften .

Vom Nolvrmarkt .

Unser rheinischer Mitarbeiter berichrtet : Stan⸗

bter Betrieb kerrscht auff sämtlichen badischen

Sägewerken speziell infolge der großen Aufträge

in Minenddelen . Die Preise für diese Hözer

Sirucl auf eine derartige Höhe gelangt , daß jeder

gewerksbesttzer sich auf den Einschtritt der -

Selben verlegt . Es werden heufe Preise von 90

sogar 05 Mark pro Obm für Minendielen in den

bekannten Abmessungen von 5, 8 und 10 em stark

ſrel Schiff Mittelrhein bei prompter Lieferumg be -

Willigt und werden Abschlüsse sogar schon rur

Lieferung bis Eude März getä tigt .

Infolgedessen steigen naturgemaß die Preise für

die anderen Schnittwrarenerzeugnisse , Wwenn auch

nicht in demselben Maße , unck werden einzelne

Sorten liberhaupt nicht mehr oder nur im ganz be -

schränhtem Umfange erzeugt . So zum Beispiel

verlangt man für 48 nun sfarke Dielen , cte heute

nicht mehr als Ausschußdielen gehandelt werdlen ,

Solndern Ohne Qualttdtsansprüche , zum Jeil sogar

recht waldkantig Mkk. 65 —00 frei Schüff M²ätbel -

Thein .
Auch in Waggonhöhzern wollen die Sige -

werlte keine Lieferungen übernehmen , ocler num

zu ganz hohen Preisen bei seibst sehr giinstigen

Abmessungen . Es werden daher von Süddeutsch -

land auch nur ganz geringe Quautitäten in Wag⸗

gonholz geschlossen und wandern diese Aufträge

nach Mifteldeutschland ab . Einige kKleine Lieſe -

rungen , die in Fichtem Waggonckelenübernommen

wurdlen brachten Preise von M. 72 —14 pro Cbm .

Für Kiefern 58 mm stark wurden —4 Mark pro
Gbm mehr bewilligt . Diese hohen Preise karm

man sick ja leichf ertelären durch die großen

Schwierigleiten , die das Heratisschaffem des Rund -

holzes inſolge des Fuhrwerktnangels verursacht .

Ferner nniß man die hohen Rundholzpreise prü -
ſen und sellen , in welchem Unange die An⸗

schläge mitunter fübertrofſen werden . Bei den

letzten Rundholzverkäufen erzielte das

Niederbayerische Forstannt Wolfstein flir 3 Meter

lnge Fichten umi Tanten - Runchelzer zur FErzeu -

gung von Kanalbretter und Dielen : I . Kl . Mk .

20,60 ( Anschlag 19) , 2. 20,50 ( 17) , 3. Kl . 23,0

( 15) , 4. NI. 20,25 ( 13) . Ferner für AusschttpHO
1. KI Mk. 28,05 ( 18) , 2. Kl . 24,05 ( 10) , 3. Kl . 2,85

( 1 % und sind menntt die Anschläge um etwral 50

Prozent überschritten .
Das Oberfränkische Forstamt Iettau vertaufe

itber 2000 Cbm Nadel - Lang - und Blocchoh zu 1d2

Prozent des Anschlags . Das mifteffrämische

Forstamt Nürnberg - Ost emielte für Fohren - Block -

holz 1. Kl . Mkk. 37 , 2. N . Mk 31 , 4 Nl . MK. B .

Kriegswirtschaffflene Mednahmen ,

Bumdlesratsveroranungen usw .

Bestamdserhebumg von MDrogen und
Erzeugmnlssen aums Dogen .

Eine neu erschienene Bekanntmacinmg ornet

die Bestandserhebung von Drogen aud En

der am 20 . Jamuar 1016 worhandene Bestanct einer

großen Amalt im eingemen arsgeführter Drogen
Bis Ann 30 . Januar 1016 an die Mecainal - Abtei -

jung des Königl . Preugischen Kriegsministeriumts
in Berlin zu melden . Vom aſlen von der Bekannt -

machung beiroſtenen Drogen und Erzeugnissen

aus Drogen sind bestüimmte Windestmengen
melclefrei gelassen , Sodaß die Behanmisrachumg ins -

besondere füir Privatpersonen und NMeimme Be -

triebe kaum in Betracit kommen ditrſte . Jeder

Meldepflichtige wird außerdem angehalten , ein

Lagerbuch zu führen , aus dem jede RNencke-

rung der gemelcteten Vorratsmengen umd dure Ver .

wendung zu ersehen ist .
Der Worflaut der Bekanmmachung , die eine

Aufzahlung der meldepfficktigen Drogen und der

meldelreien Mindestmengen enthlät , ist in den

Auntsblättern veröffentlicht und bei den Staats -

und den Gemeindebehörden eimmusellen .

Fmanzen .

rankfurter Bflektenbörge .
Fräankfurt àa. . , 20. Jau . ( Privat - Telegr. )

Die Geschästsbewegung im heutigen Börsemrer -

kehr War ruhig . Auf den , in den leſaten Tagen
mernkliche Zuruchhal -

war soweit der Alelien -

behauptet . Die Alelien

bevorzugten Märkten brat

tung heryor . Die Tendenz

markt in Frage kommt ,
mehtrerer an der Kriegsinchustrie interessierten

Unternehnungen liegen schwächere Lendenz er⸗

bennen , besonders Daimler Motoren . Von Spemial -

werten neigten Gummi - Peber zur Abschwächung .

Schiffahrtsaktien ruhig , aber gut behauptet . Am

Montanmarkte lag der Geschüftswerkehr Ställ . Er -

waälmenswert sind bei fester Tendenz Caro - Hegen -
scheickt . Auf den übrigen Gebieten ist die Kurs -

bewegung eine ungleichmäßige . Chemisc he

Werte ſest und durchweg anzjeheen d.

Am Renteumarkt bewe das Geschäft

in ruluigen Bahnen . jen naum verän⸗

dert . Kusländische Fonds gut behaupfetl . Am

Devisenmarkt herrschite schwache Haltung Lor .

Die Umsatze sind aber sehr bescheiden . Der

zeugnissen aus Drogen an . fliernach ist .

Privatcäiskont HBt eine weitere Versteiung er -

kennem Der Siuuß der Börse war deie

Acllerwerke Rleyer mäßig höher .

Berliner Eflektenbörse .

WTB . Berlin , 20 . Jan . Aus dem heute alge -

niein recht sühen Börsemveikehr hoben sich nur

wenig bemerkenswerte Vorgänge ab . Anseimkich
nöhler stellten sich Deutsche Erdst imd Sbeatta

Romana . Ferner zeigte sich einige Kauflust Hir

heimische Werte , Nreinmetal und Iändenberg

Stahlakkien reichneſen sich durch Festigtei a .

Im Uebrigen vertautet nicims von Kursbeweger -

gen . Auch auf dem Nenten - und Dewisemmane
blieben die Verhältzisse unverandbert .

Newr - Forker Hütektenbörse .

WIB . Newyork , 19. n . Bei Erüfimmg des

Börsenverbelrrs wrar die Tendenn wneinbertlich .

Im weiteren Verlauſe kome sich itolge von

Deckumgen eine freumdſichere Stimmung curch -
Setꝛen , doch wurnde in den Nachmittagsstunaen
die Haftung matter , da die Spelaula ton wurfang -

reichere Fealisationen vortahm . Vvon FEinrel -

heiten des Verkeltrs Sei -WãInu , daß Nerryork

Centrale , die in größeren Posten aus dem Markt

genommen wurden , mit leichter Besserung Schlos -

Sen. Stahltrust ñagen matter , da in denselben trotz

gimstiger Geschäftsberichte Liquidationen Stafb -

falnden . Matter lagen außerdem Iaternafionel

Mercantile , Marinewerte . Im aflgemeinen hielten

sich die Kursverämderungen in mäßigen Grergen .

Der Schlußverkehr war ruig . Umgesetzt
wurden 580 000 Stiick Aktien

HEWVORR, 19. Jan. Deviseemarttg
19. 18.

Tondenz für Geleael behaupt , behaupt .
Beld auf 21 Stunden rohsohmitsrate ) . — . 7
Geld letztes Darlehen — 2 . — 1416
Sſohtwechsel Berlnn 74. ½% 75 —
Siohtwechsel Paris „ . 85. — . 85. 50
Weohsel auf London (50 Tageeo ) / . 71. 50 . 71. 50. —
Wochsel auf Tondon ( Gable Transfors ) . . . . 77. — . 77. —. —
Silder Bufflon „ 69 % ½ 58. J%

MEWTonk, . Jan.
3

Atoh .Top. Santa F 555 dd. Ont à Mest o. 10 28 1
4 % oonv, Sonds 168½ 108½8 Nocfolk & West. o. 19 119˙ /

Untted States Steel Northern Paolfio d. 115½ 118 %
Corp. 5 % Bonds 404½ 104½% Fennsylvanta 50 58. — 58

Atoh. Toß. St. F6 d. 106 % 108 % Reading 50 K. 61 % 317.
do. pref . . 99 % —— Ohloago Rook la -

Baltimore ang Oßio 93/ , 93 % land Faolf . Rallw. 18¼ 12 —
Ganada Paclfle . 177½ 178. — Southern Pabiflo . 10¼ 103. —
Ches. & Ohlo o . 63½ 64 % Soutd . Rallw. oom. 22 % 22 %
Ohio,Milw. St . Faulo , 100 100 % South . Ballww. pref . 63 — 620:
Denver & Rio Gr., 12½ 12 — Ualon Saolfſo . , 138¾ 1877

do. 0 . pret . . —Unlon Faoiflo pref . 88. — 83 —
Erle m . 40 % 41 — Wabash pref. a. Akt. 47 % 477½
Erle 18t prelt . 56½ 38˙ % West Haryland ooÜ1u
Erie aud bref . 40½% — Amerio. Can gaom. 6 —
Grest Rorth . pref . 124 — 12 % 60. do, preft .
Gr. North .Dre Gert . 4 % 48. — Amerig. Lodom. o . 5
Ulimols Oentr. oom. 4881½ 108, % Amer- Smelt. & Bef.0. Ws=, 1085J.
interborgh . Metrop . 18¼ 19 — do. Sugar Ref. . — ——

do. Cons. pr . —Anad . Copp - Aln . . 88¼
do. Retrop . pr. 74½% — Bethlehem Steel , 482 —4an

Kansas Olty and Central Leather , 54½ —
Sombern —Sonsolidated 8as 142½ 421

tto . prefl . . 62 — —— General Flectr. . . , 178˙
Lebign vanle 80 70½% 7 , Mexio. Fetroleum —. — m
Loulsv. . , 3. Nashy 128. ½ 129. — Nategal Leadl . 72¼ —56 % Unlt- Stat . Steels . 85. — 11Miss. Cans, Tex. d. 6½

40. Unlt- Stat . Steels pr. 112¼ 117%¼
Utah Copper dom. 78

at . Ranw. of Mex. 8 % 62½ Vrgin .Sar. Ohem. . — —
New Vork Centr . o. 110 % 110 % J Searsgoebuok dom. — —.

Aktlen - Umsatz 350000 ( 5 000.

Letzte Mandelsnechrienten .

ABerlin , 20. Jan . Von uns Berl . Bür . )

Das erlassene Ausfuhryverbot fFAr

Stahl und Eisen durch die deutsche

Reichsregierung erregt in den Kreisen der

Schwrcizerischen Maschinen - und Bauindustrie ,

wie der B. Z. ein Telegramm aus Zürich mel⸗

det , schwere Besorgnis , obgleich man sich Klar

ist , daßs damit dte Ausfuhr nach der Schweir

nicht völlig unterbunden , sondern nur an be⸗

stimmte Bedingungen geknüpft wird . Die Neue

Zürcher Zeitung ersucht den Bundesrat in die -

ger Angelegenheit schleunigst zu interpelhe -
ren , da die Schwener Volkswirtschaft auf das

ernsteste bedroht ist .

EBerkin , 20 . Jan . CVon unserm Berl . Bur . )

In der Antsichtsrafssitaug der Ottensener

Bank in Altana wurdde , Wie der B. Z. aus Ham⸗
burg gemeldel Wird . Deschlossen , für das abge -

Enrtene Gescititsfahr 1915 die Verteiung eimer

Dividende von viiecer 8 Progent vorun -

schlagen .

UABerlin , 20. Jan . ( Von unserm Berl . Bur . )

Aus Petersburg wird berichtel : Die Naphta -

Indiustriellen haben in einer Sitzung uuser Voreitz

des Nissischen Hanclelsministers beschiossen , r

alle Produkionsgegenden einen
5

Einhentstarif füx Heizmaferia

führen , Worauf ein starloer
1

eriolgte

Uebersselsche Schiffs⸗Telegramme
Molland - Amerika - Linie Hotterdam .

Dampfer „ Ryndam ' , am 5. Januar von

Newyork , Drenstag leicht beschädigt , unter eige -
nem Dampf in Gravesen d angeommen , amt .

Uche Passagiere in Sicherheit .

Mitgetenlt durch che Generalagentur Gundlach
Bärenklau Nachf . , Maunheim . Tel . No. 7215.

Verantwortlich ;

Für Politik : Dr . Frhꝛ Goldenbaum ;

für Kunst und Feuilleton : I. . : Dr . Fr . Goldenbaum ;

für Lokales , Provimziales und Gerichtszeitung :

I. . : Dr . Fritz Goldenbaum ;

füür den Handelsteil : Dr . Adolf Agthe ;

für den Inseratenteil und Geschäftliches : Fritz Joos ,

Druck und Verlag der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b. H

do. pr.
Hisseurt Paciflo . 5 % %

1 einen⸗

in Baleu

Direktor : I. . : Jnlius Weber .



Selte
Einladung zur Ern nerung⸗waßl in den

Suiſtungsrat des Katholiſchen Almoſenfonds .
Die Die itder Stiftur suſtglieber Herren* et Louis Göh

2. Privatmann Auguſt
i abgelaufen ; es hat de beine Erneuerungswahl
auf eine ſechsfäbrige Amtsdauer ſtaftzufinden .

Die Wahl erfolgt nach 1 8 tiftungsgeſetzes
zurch ben Bürgerausſchuß mitte gebeimer Ab⸗
mmmung und zwar gufgrund der boam Stiftungsratund Stadtrat gemeinſchaftiſch aufgeſtellten und vom
Hroßh . Bezirtsamt genehmigten Vorſchlagsliſte , welche
folgende Namen enthält :

J. Louis Göhrings Juwelier ,
2. Wiihelm Kaeſen , Kaufmaun ,
3. Fritz Vißler , Kaufmann ,
4 Fubeet Li , Hofphotogtaph ,
5. Heintich Leonhard , Pripatmann ,
. Rarl Schwelkart , Architekt .

Bur Vornuhme der Mahl haben wir Tagfahrt eruf
Dienstag ven 28 . Jaungr 1916

nachmiktags von 8/½4½½ Uhr
bas Rathaus ( N 1 2. Stog , Zimmer Nr . 16

Aberaumt und laben hiezu die Miiglteber des
Bürgetausſchuſſes unter Juſtelung eines Wahlzettels
ergebenſt ein .

Die Stimmzettel müſſen von weißem Papter und
dürfen mlt keinem Keünzeichen verfehen ſein ; ſieſollen ein Quartblatt , ſowie ein Biertel des normälen
Aktenbogens von 88 zu 42 om groß und von mittel⸗
ſtarkem Schreibpapter ſein und ſind anßerhalb des
5 mil dem Namen derfenigen , welchen der

8.
Scheubly

Wäßer ſeine Stimme geben well , hansſchriftlich ober
im Wegeder Bervielfälligung zu verſeßen .

Nannßeim , den 19. Jannar 1916.
Der Stadtrat :
Dr . Eutzer .

St . 10

NMemann .

25

findet gu
abends ½ Uhe im Lok bie ſchmer
1146 7 0 ordentliches lſtgtied2 , 16 flatt . 5 6844

Umzahlreiches Grſcheinen
bittet

Der Vorſtand .

Zwangsverſtelgerung .
Freiſag , den 91 . Ja⸗

Auar 1916 , nachmittags
Uhr , werde ſch im Ppfand⸗

lokal d 6, 2 bahter gegen
bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich
verſteigern : 56882

Möbel u. ſouſtiges .
Mannheim , 20 . Jan 1916.

Armbeuſter ,

Nudolf
ſchleden ſſt .

an der Leichenhalle .

Babdiſche Ne

Todes⸗Anzeige .

Mitteilung , baß unſer at

Schmidt
nach längerem Leiden am 18. Januar ver⸗

Ein treues Andenken iſt ihm geſichert .

Nannheim , den 28. Jannar 1916.

Der Vorſtand .
Zur Beerdigung Freitag , 2u. Jan . 1916 ,

nachmiitags 3 Uhr treffen ſich die Miiglteber

neſte Nachrichten . ( Adendblar
er ee

unheim
9 .

ermisehtes !
2

zu Fabrikattons⸗
betrieb mit enormem Ge⸗

winn cht; Sicherheit ,
Rückzahlung in 4 Wochen .

Angebote unter 14500
an hie Geſchäftsſtehe

Füherleiſtungen aller
Art werden prompt und
Hhillig ausgeführt . dssge
23 , 7, Telephon 3361 .

Fürdie fleiſchloſen Tage
empfehle ;

[ Nacearoni Pfund
Eleraubeln Pfund 85 Pfg .
Eiermaccarsul Pfb. 85 Pg .

Stets friſch gewäfferte
Stockſiſche Pfund 8 Ifg .

Lebende Fotellen
Froſchkeulen Schnurdspfg .

Gerichtsvollgleher . Kieler
Bücktinge, Sprolten

Weränch . Kal und Lachs

Große Auswahl in
EiſchkonſersenIIL

1 ſchwarz. Herrenpelz
gefunden . Abzuh . O 8, 4,

14496E. Stock .

strebsamen , begabten Schulers ,
liebenswürdigen Kollegen und
Lehrers stets in Fhren halten .

Statt jeder beſonderen Anz
Gott dem Anmächtigen hat es

Tantt

im 60. Vebensfahe , verſehen mit ben heillgen
an ſich zu vußen .

Naunbelm , ben 18. Jaunar 1916 .

in ber Jeſuttentirche ſtatt .

— — — —

Die ewige Schmachl
in Geiſelreman aut dem Elſaß

von Erica Grupe - Lörcher .
Nachdruck berboten !

250 ( Fortſetzung . )

Die Eitern führten Clautde bis an ble Harts⸗
kür binab und lauſchten noch dieſe und ſene
ellige Frage . So blieben Irmgard und detr
alte Goettel zurück . Auch ſie wollte ſich verab⸗
ſchieden , ſowie Goettels wieder heraufkamen .
Mit einer Frage wandie ſie ſich an den alten
Herrn . Da deutete bieſer plötzllch mit einer
ſtummen Bewegung in bie Ferne ,
„Dort drüben am Chatelet des Monſteur Lang⸗

eiſen ſtieg ſetzt langſam und maſe ünſch eine
große blauweißrote Fahne auf —:

Die erſte Trikolors im Orte !
Es war klar , Monſieur Langeiſen lleß ſich

nicht bie erſte Gelegenheit entgehen , Frankreich
aus dentlichſte ſeine Sympalhte zu zelgen !
Kagſt bereit war ſebenfalls dieſe Teſkoſre im
„Ebatelet “ Fe und hatte Us jetzt im ge⸗

en Steblingszimmer des Hausherrn ein
ttenbafein beflihrt, Uin nun bei der erſten

guten Gelegenbeit ſtolz im Sonnenlichte aufzu⸗
ſteigen . Der Sommerwind fuhr in das Fahnen⸗
tuch und blähte es weit auselnander . Wahrlich ,
die Erttolore paßte über dieſes Schlögchen , das
unm twaditionellen Stue Ludwigs XV . aus
irgend einem Pariſer Villenvorort herausge⸗
nommen und hlerherverpflanzt ſein konnte .

Die erſte Trikolore in Ottweiler !
Irmgard ſtarrte ſchweigend hinüber . Dann

wandte ſie ſich ſäh ab , afs ſei es ihr ein zu

ber Schmerz , dieſes äußere Zeichen einer
ederlage vor Augen zu ſehen . In dem

Greiſe jedoch ſchien die Empörung zugleich die
innere Widerſtandskraft zu wecken . In den
noch immer ſo klaren blauen Augen kumitten
der faltigen Züge ſtand plötzſich der Glaube an
eine ferne , ferne Stegeszuverſicht ,

Alles im Leben iſt Uebergang und Wandel ,
Fran Irmgard ! Ich glaube an den Tag , ant
dem die Trikolore nicht mehr ſo ſtolz von ſenem
Hauſe wehen wird . — Alles iſt Wandel 8
Uebergang . Deswegen iſt Ausbarren und Ge⸗
duld die größte Kunſt im Leben ! — Und wie

eind jenes Haus ſch nicht mehr mit ber Triko⸗ ſchen

Tocles - Anzelge .
Bei einem Sturmangriff sterb den

Heldentod für sein Vaterland

Ernst Rose
Lehramtspraktikant am Gr . Realgymnaslum

VIxefeldwebel der Reserve lm Grenadler - Reglment 110 .

Die Anstalt wird das Andenken ihres chemaligen
des

gewissenhaften , tshiigen

Mannbeim , den 0 . Januar 1916 .

Das lebrerkolkzgium des Reatzypmnaszums

eige.
gefalen , unſere ebe gute

Fräͤulein Joſeſine Hausmann

Im Namen ber trauernben Hinterbliebenen !

Joſeſine Soencher .

Das Seelenamt findet em Dieus tag, den 28. Jaunar ,

Die Beerbigus

Angestellter , Hert

bescheidenen

K !

Unſer Mitiglied , Herr

Gottlieb Pſizenmaier
5 Schreiner meiſler
iſt am 18. Jan . nach kärzerem Leiden entſchlafen

21 . Jaunar , Wachemletags 4 Ube .
Der Beretn wird ſetnem bahingeſchtebenen

Lameraden ein ehrendes Andenlen bewahren .

Peter Guck
nach Angerem Leiden ,

Wie verſleren in iben einen pfflidu -
teuen Beamten, weſckhem wir ein ehrendes
Andenken bewahtren werden .

Manaheim , den 20. Januar 1916 .

Unlonwerke . - G .

NMaschinenfabriken .

im Ausſchuitt

e Kse .
Ohne Brotmarken

Bretzel
imonsbrot , Zwieback

Aubet Ratt am Freitag , 5

0
15 14

1 zWiechen
0 an und d 2

Der Borſtand . Tel . 298 .

12987
Eſche⸗Schlafzen.

Atür . 160 om br . . , 365

Eiche⸗Spelſez . n. Büſſett
Mt . 380 14580

Kücheneſurſchtung bei

MN. Aaller 13 , 2 ,
— 1Schlafzimmer
Birke , innen Ahorn pol. ,
vornehme Ausstattung , zu
M. 1268 . — Soklatzimmer ,
Barock , Riche gewiohst ,
garant . erstkl , Ausführg . ,
Zu M. 970 . —Sohla fatnmer ,
Kirsohl,kom pl. zuM. 749. —

Faben Sie auch in Mach zu Ihren uſte
Daun kaufen oder beſtellen Sie ſich frühgettig

Trocken⸗Milchpulvber
vorzügkich mit Gebtauchsanweiſung bei

sowie einſgeschlafeimmer
au M. 490 . — bis MH. 600 . —
gegen Barzahlung solort
uu verkaufen . Arzusegggven —7 Uhr .
H. Schwalbach Sönne

BB I. Teieph . 6805 .
— ͤ —44119

Sterbeſarramenten ,

ud
r Herr ert . Nach⸗

* Sſtusdem in Ma⸗
theenatig , Unter⸗ oder
Obestertianer gefucht An⸗

Igebote unter Nr . 14406 an
ie Geſchäftsſteſle d. Bl .

Ahr ,

lore ſchmücken woſed , ſo wird auch Claude ſich
einſt 1

unz zurückfinbden . “

tleſſten Ge⸗Dieſe Worte trafen ſie in ihren
danen .

„ Das wird nie geſchehen ! “ entgegnete ſie fo
voller Bitterkeit und ſchmerzkichem Zweifel , daß
ſie den alten Mann in dieſen Augenblicken gum
Mitwiſſer ihrer umerſten Gedanlen machte ,

Aber in ſeinem Bfick der ſect in die Ferne
ſchwelfte weit über die Seue des ſchönen EGkfaf⸗
ſez — üiber die hohen Berge , um die neu das
imöbederſſche Ringen begann — lag eine eigene
heriſche Kraft . Wie ein Seher ſtand er da ,
deſſen Ahnungen über das Dunkel und die Un⸗
gewißhell der Stunde ſſegreich hinweggiagen
Iie zu einem fernen , ſtolzen Tage , an dem der
Siegesyeeis fülr den Schinerz dleſer Zelt nicht
Ausbleibe ! follte — —.

Auf der Treppe klang die Sümme von Ma⸗
dame Claudine . Sze ſchlen eierig auf ihren Gat⸗
ten eingureden . Irmgarb erhoß ſich, um auf⸗
zubrechen . Es ſchien ſhr unmöglich , ſetzt der
Diskuſſion über eine Frage beizuwohnen , beren
Beantwortung ihr nur ſelbſtverſtünblich ſchien .
Mochte Dr . Goettel dem Kommandanten als
Vorgeſetzten ſeines Sohties ſeine Aufwartung
machen — an dem Bankett des Abends durfte
er nicht teilnehmen ! Doch Madanie Claudine
würde nicht ruhen . Sie würde nicht nachgeben .
Und er hatte ja ſeine Frau ſo lieb — hatte ſie
immer unagusſprechlich gekezt — Hatte aus
Liebe zu ihr ſeinen Erſtgaborenen ſeinem wah⸗
ren Vaferlande entrißen , um ihn Frankreich zu⸗
zuftühren .

Noch ehe Beide die Verandg wieder bettaten .
neitzte ſich Irmgard beim Abſchled über die
Hand des Greiſes . In ſhrer Bewegung lag
mehr als ein Zeichen äußerer Ehrfurcht , die ſie
dem Greiſe zollte . Es war ein ſmpulſibes Ge⸗
fühl , in ihm nun einen Vertranten zu wiſſen .
Ein ſtummer Dank war es , daß er von ſeinem
großen , ſtarken Glauben an die Zukunft in bie⸗
ſen Stunden zu ihr hintberſtrömen ließ .

Auf den Straßen war ſetzt faſt kein Vorwürts⸗
kommen . Sie bereute eg, vorhin beſ hrem Nus⸗
gang nicht ihr Auto benutzt zu haben . Aber
der herrlſche Sommertag war ſo verlockend ge⸗
weſen . Und wer konnte ahnen , daß binnen

weniger Stunden hier im Ort ſich ſo ungehenre
AUmmwlzungen vollzieen würden , die Straßen
bberflatet von franfiſchen Sofdaten ! Datwi⸗

Gruppen von und neugierig⸗

die Geſchäftsſteke ös . Bl .

überraſchten Bürgern .

000
Iulen faten

Friſeurgehilfe
ſoſort geſucht , bei hohem
Lohn. 5 . E , 18 .

Ahilger Mibcel
das ſchon in beſſer Haufe
gedtent hat , geſ. Daube ,
Wer der ſir . 3, . S lk . „ r

Hebrauchter , guterhalt
Wader⸗Kappwagen mit

zu kauf . geſ. Angebn Preis unt . Rr. 14401 anmn.

geſucht .

ſof . e . ſpber
100 M. menatl . Gut. Rebes-
verbienß . Zalsb
Herren⸗ u. Damenfri

Hauptſtx . ASpeher a. Nh. ,
— 214480 — fſas eanne

Tüchtteet aacuhne⸗
Buchhalter oder

Buchhalterin
füß amertkl . Senem per

ber! geſucht . 58807
ſchriftliche Ange⸗

e Manuhelster
ein Nobe

K walenkesg .
in größereß Berſicher⸗

nuagsbüre ſucht zum mög⸗
lichſt baldigen Eintritt
eine durchaus ftte

Stenotppiſtin .
Anfangerianen werden

nicht berücknchtigt . Ange⸗
bote m. Geßaltsanſprüchen
ſimd zu kichten an bie

Unfall⸗Abteilung det
Maumheimer

Derſicherangsgeſellſchaft
Werderplotz 2. 56875

In ſofortigem oder
ſpäterem Gintritt geübte

Stenotppiſtin ,
moglicht aus ber Lebens⸗
mitielbrauche geſucht .

Anfängerinnen ausge⸗
ſchloſſen . 50874

Schriflliche Angebote mit
Zeugnlsabſchriften und
Gehaltsanſprüchen an

Johann Schrelber ,

Maunheim .

Dame
geſ. Alters zur ſelbſt . Führ⸗
ungeinesZigarrenſpezial⸗
Geſchäste in beſter Lage
enuheims ſoſort geſucht .
Mäß . Kaution erſorderl .
Branchek . Bewerbesinnen
erh . ben Vorzug . Angeb .
mit Angabe der Privat⸗
verh . u. Gehaltsanſp . an
Adolfoberlänver , 51,18 .

58878
en fandereß Nadaen
von 8 155nachmittags per ſofortge⸗
ſucht . Räh . Prinnz Wenh . ⸗
Teatze 15, Parterre . 14494

Zum 1. Febrnar ein
Junges ſchulentlaſſenes

Mädchen
tagsüber zu 2 Kinbern u.ſar teigle
Uhtandſie . 1r , 8. Sick . r.

Tüchtiges Müdehen
für Hausarbeit per foſort
geſucht . Vorzuflellen zw.

und Ußhr Hasl Lnd⸗
Wigſtr . 147 part . 2 . 58875

Suche des ſofert oder
1

Aichtee⸗
14402

tilchtiges Mädchen ,
das ſelbſitzubig tochen dann

Den . re 60
ſen Etng, . deſ⸗
Herrn gel. Nätze Piaufen⸗
Schloß . Angebote unt . Nt.
14497 an die Seſchäftsſtſl .

Weinwietſchaft , gutgeh ,
auf 1. April zu vermieien .

Angebote unt . Nr . 50307
an bie Geſchäftsſt . bs. Bl.

5

N

U 2 87 Stoch , gerzun
Zimser⸗ Woh⸗

nung preikwert zu ver⸗
mleten .

RNäheres 4. Stog .1
Eiu öber zwei12, 11 leere Zimmer

zu vermieten . 14403
Naberes parlerre Balg

N 1, 7
4 Tr . , ſchöne 4 Zimmer⸗
Wohnung zu vermt . dosgz

12 4 gerdum Fart
9 Wohng . , 4 Zim ,

gr . Küche , Manfſarde zum
I. April d. J . zu vermieten .

Näh . Maher , Nheinſt .4,
3. Stock , Tel . 187. 50303

Aurf Cudwigf.
Elegante

Hochpart. ⸗Wohumg
5 Zimmer . Diele , große
Terraſſe unb Zubehör mit

Centralhetzung per ſoſort

zu vermieten . 49096

Näher . dafelbſt , oder
Treppen bei J . Halen .

50
4 ſchöne Zimmer , Manuſ.
und Zubehör ſofort ober

Apkll zu verm . 1405

LZim , u. Zubehhr
oder

94 Bim. m. Laden u. Magaß
oder

Sim . , Küche , Büre und
Werkſtätte

für jeben Betrteb geeignet ,
ſofort oder 87 ver⸗
mieten . Nätz. Gr . Mer zel

raße Ls , 2. Stock . 50306

Eie „Vohin
in gutem Hauſe 8. Stocku. in Hausarb . erfahren

Näheres Tullaſtraße 1 u vm. Nüh Haſenſer .g0,7 Treppen kintes 8
„Stock , Ni he Mheinftr un⸗

Bei einer Wendung ſah
ſie ſveben auch am Turm des mittelalter ichen
Rathaufes die Trikolore hochſteigen . — War
ſie vorſorglich gleich mitgebracht worden ? Sdet
ſtellte irgend eine der elſäſſiſchen Fabrtkanten⸗
familien ſie bereitwillig zur Verfügunge

Die Einwohner verhielken ſich vollſtändig paf⸗
ſv . Einer der Soldalen forberte die Umſtehen⸗
den auf , jetzt beim Anblick der hochgegogenen
Trikolore doch in Jubel und Beifall auszu⸗
brochen , donn man ſeſ doch hergekommen , mm ſie
von der deutſchen Herrſchaft zu befreſen , und
nun ſeien ſie franzöſiſch ! Aber die Leute ant⸗
worteten auf ſeine Tiraden nur mit einem ver⸗
legenen Lächeln . Keiner brach in „ Vive ſa
France “ ⸗Rufe aus . Sie waren als Glſchfer
und Grenglünder von Kindheit an gewöhnt ,
ihren Gefützlen nie freien Lauf zu laſſen , ſondern
ſich immer ſorglich zu zügeln , denn man konnte
ſa nicht wiſſen — — Der Soldat ſchob ſein
Küppi von der perlenden Stirn zurlick und
lüftete den Unſformkragen ſeines blauen Waf⸗
fenrockes , der ihm an dem ſchwülen Sommer⸗

Eae die Bruſt preßte . Obgleſch auch er ein
Elfüſſer war , mußte er ſich doch ſwſeber in den
Gedankengang ſeilnet Lanbsleute hineſudenken .
Es war ſchon lauge her , ſeit ſhhn einſt die Wer⸗
ber der franzöſiſchen Fremdenlegion trunken
gemacht , ihn über die Grenze nach Frankreich
geholt und er dann in einem algeriſchen Regi⸗
ment unter der Sonne Afrikas jahrelantz
Dionſte getan .

Es war für den Augenblick unmsglich , den
Marktplatz zu übergueren . Von allen Selten
waren Truppen auf dem Marklplatz zuſammen⸗
gerückt und bifdeten ein großes Juadrat . Ein
Offigier ſtand in der Mitte auf einem freigelaf⸗
ſenen Platz und gab einige kurze , knappe Be⸗
fehle . Dann krat ein Trompeter vor . Abemlofe
Stille folgte . Ein langgezogenes , immer ſich
melodiös wiederholendes Signal klang durch dle
tiefe Stille . Das war der „ salut au drapęenu “
der Gruß an die Triolgre ! — Es war ein Mo⸗
nient von eigenartiger Wirkung , wie der Trom⸗
peter , in der Linken die aufgerollte Trikolore
dieſen charakteriſtiſchen franzöſiſchen Armeegrußz
erklingen lleß . Alle Straßen waren dicht um⸗
ſäumt von Zuſchauern . An allen fenſtern ber
unmtliegenden Häuſer erſchtenen neuglerige Köpfe
In den Herzen der Alten wachten beſ disſen
Klängen alte Erinnerungen auf —, Erinnerun⸗
deu . die ſeit viernnbvierzig Jahren

—

nahmen jetzt ihre
Arm , ließen ſie hinaus⸗

ſchauen und raunten nun ihre eigenen ſtaunen⸗
den nauen Wedanken ihnen zu : daß man min
wieder franzöflſch werden würde . Und allcz
was einen in den Jahren vorhor gekränkt und
nicht gefallen hatte , würde mit einem Schlage
ſaht abſinkon . Und eine herrliche neue Nerg
wunſchloſer Zufriedenheit würde einziehen .

Drohen im Amtszimmer des Bürgermeſſters
ſtand Dr . Heimerbing , den Kommanbeur zur
Beſprechung erwartenb . Soweit es möglich
war , hatte er durch die alten Butzenſcheiben
bem Treiben draußen zugeſehen Draußen
klangen Sporen über die marrenden , dumel
gebeigten alten Eichenſtufen . Seit vlerundbvier⸗
zig Jahren betraten zum erſten Mal wleder
franzöſiſche Offiziere das Rathaus . In dem
großen , getäfelten , ſaalartigen Zimmer war im
Lauf der Jahrhunderte manche bedeutſame
Unterredung gepflogen worben . Die Stadl
hatte eine unruhige Verpangenheit gehabt und
das Schickſal bes Elfaſſes in allen Wandlungen
geteilt . Lag ſie doch in der Nüähe des 5 eh
Einfalltores , der Burgunderpforte , durch die ſeiß
tauſend Jahren von Frankreich ber die
Deeresmaſſen nach Deutſchland hereinwälßzten .
Seit tauſend Jahren war kein Jahrhandert ber⸗
gangen , an dem nicht die durch das
ſchöne , reiche und geſegnete Elſaß zwiſchen Vo⸗
geſen und Rheinſtrom dahingeſtlrmt . Als ber

Glang ber Ritterburgen und der kampfosfrehen
Kirchenfürſten rings auf den maleriſchen Ver⸗
gen vorlber war , kam die Zelt der Städte⸗
fehben unb der Beuternkrlege . Schlimme Feinde
von außen klckten dann heran, als Turenne
und anbere rückſichtsloſe franzöſiſche Heerführer
mordend und brennend durch das Elſaß ſtürm⸗
ten ! Immer wieder durchhallte Kriegsgeſchrei
und Mord und Brand dieſes ſchöne , heſßum⸗
ſtrittene Land . Droben auf dem Berge von St .
Odilien fafteten ſich die Hände immer wfeder
vor dem Graus der ſich dort anten in der

Gbene ausbreitete . Vierundvierzig ahre Ruhe
haltte es gegeben , ſeitdem damals im Kampf um

Belfort die Kanonen geſchwiegen . Doch un

klangen die Tritte des franzöſiſchen Komman
daurs die Treppen hinauf , um auf dem Ra
die förmliche Uebergabe der Stabt und die Be⸗

bingungen zu formulieren .

9

ten worden waren . Sie
Enkelkinder auf den

—
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